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Vorwort

2023 haben der Vorstand und der Aufsichtsrat der Deutschen Gesellschaft für Supervision und 
Coaching e. V. (DGSv) beschlossen, für die Jahre 2022 und 2023 erstmals eine Gemeinwohlbilanz 
zu erstellen. Da der Prozess der Erstellung bis ins Jahr 2025 dauerte, haben wir für die Erstzerti
fizierung das Jahr 2024 hinzugenommen.

Die DGSv ist ein Berufs- und Fachverband für Supervision, Coaching und Organisationsbera-
tung. Die Mitglieder der DGSv unterstützen durch ihre Beratung nützliche, gewinnbringende, 
funktionale Reflexionsprozesse von Menschen und Organisationen. Zugleich übernehmen sie 
eine gesellschaftliche Aufgabe, indem sie Demokratisierung, Diskursfreundlichkeit, Reflexivität, 
Emanzipation und Transparenz fördern sowie für klare Rollen und Verantwortlichkeiten in der  
Arbeitswelt sorgen. Insbesondere das Beratungsformat Supervision ist mit der Tradition der 
Aufklärung verbunden. Damit ist selbstständiges, kritisches Denken und das Handeln auf Grund-
lage von Vernunft und Wissenschaft gemeint.

Mit dieser Gemeinwohlbilanz wollen wir uns in einem ersten Schritt diesbezüglich mit unserer 
Arbeit als Vorstand und als Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle der DGSv auseinandersetzen.

An dieser Dokumentation wirkten mit Gabriele Born, Nina Brutzer de Palma, Paul Büren,  
Sandra Buttler, Robert Erlinghagen, Christian Metternich, Dr. Annette Mulkau, Birgit Weltermann, 
Manuela Wittig.

Dr. Annette Mulkau, 
Vorstandsvorsitzende

Robert Erlinghagen, 
Vorstand

November 2025
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Firmenname: Deutsche Gesellschaft für Supervision und Coaching e. V.
Rechtsform: eingetragener Verein
Website: www.dgsv.de 
Branche: Dienstleistungen
Firmensitz: 50674 Köln
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden am 31.12.2022: 8 zzgl. 1 Minijob
Davon unbefristet Mitarbeitende 2022: 8
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden am 31.12.2023: 8 zzgl. 1 Minijob
Davon unbefristet Mitarbeitende 2023: 8
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden am 31.12.2024: 7
Davon unbefristet Mitarbeitende 2024: 7

Vorstand 2022, 2023 und 2024: 2

Vollzeitäquivalente:
 › 2022 waren es durchschnittlich 7,86 VZÄ (inkl. Vorstand) zuzüglich 1 Minijob 
 › 2023 waren es durchschnittlich 8,04 VZÄ (inkl. Vorstand) zuzüglich 1 Minijob 
 › 2024 waren es durchschnittlich 8,47 VZÄ (inkl. Vorstand)

Zum Verein DGSv gehört eine Tochtergesellschaft, die Agentur für Supervision und Coaching GmbH 
(AS GmbH, Tochtergesellschaft zu 100 %), die nicht Gegenstand dieser Gemeinwohlbilanz ist, mit
einem Geschäftsführer und mit

Die AS GmbH hat vor 2022 für viele Jahre einen Supervisionsauftrag für das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF) mit einem Volumen von mehreren Millionen Euro abgewickelt. Eine er-
neute, lange angekündigte Ausschreibung dieses Auftrags wurde im Berichtszeitraum immer wieder 
verschoben, so dass die GmbH den Geschäftsbetrieb zeitweise in 2022 und 2023 ohne laufende 
Einnahmen durch Rückgriff auf zuvor angesparte Rücklagen aufrechterhalten hat. Die Ausschreibung 
ist 2023 erneut erfolgt und die AS GmbH hat erneut den Zuschlag erhalten, so dass der Geschäfts-
betrieb nun erneut für einige Jahre gesichert ist.

Kurzdarstellung

Umsatz: 
 › Umsatz 2022: 1.323.759,91 Euro
 › Umsatz 2023: 1.337.561,04 Euro
 › Umsatz 2024: 1.347.506,25 Euro  

Jahresergebnis:
 › 2022: 109.413,49 Euro Überschuss
 › 2023: 140.406,74 Euro Überschuss
 › 2024: 33.223,27 Euro Überschuss

einem Umsatz von:
 › 2022: 3.780 €
 › 2023: 80.905 €
 › 2024: 441.600 €  

und einem Jahresergebnis von:
 › 2022: -3.234,14 €
 › 2023: -8.333,71 €
 › 2024: -1.047,92 €
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Vision

Unsere Vision ist, dass die DGSv die attraktivste Community für Supervisor*innen, Coaches und 
Organisationsberater*innen ist und bleibt.
Unsere Aufmerksamkeit richtet sich darauf, die DGSv-Community modern und lebendig zu gestalten 
und professionell weiterzuentwickeln. Der gleichzeitige Blick auf Marktentwicklungen sowie Interessen 
und Bedarfe der Auftraggeber*innen unserer Mitglieder ist dabei für die Verbandsentwicklung selbst-
verständlich. In unsere Vision beziehen wir seit 2022 Organisationsberater*innen mit ein – zum einen, 
weil viele unserer Mitglieder bereits in dieser Rolle aktiv sind, zum anderen, weil wir dieses Feld künftig 
konzeptionell noch stärker besetzen werden.

Mission Statement

Unser Mission Statement verbindet die Gründungsidee der DGSv, Standards für Supervision zu etab-
lieren, mit der Absicht, auch darüberhinausgehend einen hohen Qualitätsanspruch zu vertreten:

Wir setzen Standards …

… für Supervision und Coaching in der Arbeitswelt
Supervisorische Beratung und Coaching haben sich als Reflexionsformate für Fach- und Führungs-
kräfte, Gruppen und Teams in allen Bereichen der Arbeitswelt etabliert: in Organisationen aus Sozial-
wesen, Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Verwaltung. Die DGSv setzt sich für die Fach- und Füh-
rungskräfte dieser Arbeitswelten ein, indem sie als größter Berufsverband der Branche für 
Supervision und Coaching Verbindlichkeit herstellt.

… in der Professionsentwicklung
Alle Mitglieder der DGSv haben sich in einer zertifizierten Weiterbildung oder einem anerkannten 
Masterstudiengang für ihren Beruf als Berater*in qualifiziert bzw. vergleichbare umfassende Quali-
fikationen nachgewiesen und erfüllen die Aufnahmekriterien der DGSv. Dabei vertritt die DGSv im 
Vergleich sowohl qualitativ wie quantitativ die höchsten Standards. Um diesen Unterschied im Wett-
bewerb zu markieren, führen unsere Mitglieder die Bezeichnung „Supervisorin DGSv“, „Supervisor 
DGSv“ oder „Coach DGSv“.

… im Mitgliederservice
Die DGSv als größter Berufs- und Fachverband im Bereich Supervision und Coaching bietet seinen 
Mitgliedern ein einzigartiges Know-how, vielfältige Austauschmöglichkeiten und praktischen Service.

Präsentation des Vereins DGSv e. V.
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… mit einer ambitionierten Community
Die Mitglieder der DGSv nehmen die Themen der Arbeitswelt und guter Beratung in vielfältigen 
Diskursen engagiert auf. Mitglieder und Verband pflegen dazu Verbindungen zu Wissenschaft und 
Forschung, Wirtschaft und Politik. Im Gespräch mit Weiterbildungsanbietern, Supervisions- und 
Coachingverbänden und Mitgliedern entwickelt die DGSv weiter, was zeitgemäße Beratung in der 
Arbeitswelt heute bedeutet.

Die DGSv wurde 1989 gegründet. Die derzeitige Organisation ergibt sich aus der gültigen Satzung 
von 2021. Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Aufsichtsrat, der Prüfungs-
ausschuss und der Vorstand. Letzterer arbeitet hauptberuflich, die Mitglieder der anderen Organe 
sind ehrenamtlich tätig.
Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss sind die von der Mitgliederversammlung gewählten und be-
auftragten Organe, die neben dem Vorstand Führungs- und Kontrollfunktionen haben.
Der Aufsichtsrat trifft sich, um die Verbandsstrategie zu beraten und seine Kontrollfunktion wahr-
zunehmen. Der Prüfungsausschuss hat einmal jährlich die Aufgabe der Prüfung der Buchhaltung 
und der satzungsgemäßen Arbeit und Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat.
Vorstand und Geschäftsstelle der DGSv organisieren ihre Arbeit seit 2022 entlang von definierten 
Kernprozessen.
Diese sind 
1.	� die Zertifizierung von Weiterbildungen zum*zur Supervisor*in, Coach, die Anerkennung von 

Masterstudiengängen Supervision und Coaching,
2.	 die Qualitätsentwicklung des Verbandes,
3.	 die Vernetzung der DGSv-Mitglieder untereinander und mit anderen Verbänden,
4.	 der Service für die Mitglieder der DGSv,
5.	 Wissenstransfer in den Verband,
6.	 Service für die ehrenamtlich tätigen Mitglieder,
7.	 die Vermarktung der Angebote unserer Mitglieder.

Die DGSv ist Mitglied in zwei Dachverbänden, der Association of National Organisations for Super-
vision in Europe (ANSE) und der Deutschen Gesellschaft für Beratung e. V. (DGfB)

Die DGSv finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen. Die Mitgliederzahlen entwickelten sich wie folgt:
31.12.2022: 4.567 Mitglieder
31.12.2023: 4.674 Mitglieder
31.12.2024: 4.727 Mitglieder
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Dienstleistungen und Produkte der DGSv

Diese ergeben sich aus den oben genannten Kernprozessen:
 › �Durchführung von Zertifizierungs- und Anerkennungsverfahren für Qualifizierungen in  

Supervision, Coaching
 › �Erstellung und Weiterentwicklung von Regelwerken (Standards, Verfahrensordnungen,  

Ethische Leitlinien, Mitgliederordnung)
 › �Förderung von Forschungsarbeiten, auch durch die Verleihung des Cora-Baltussen-Preises  

für Abschlussarbeiten von Qualifizierungen
 › �Entwicklung des Qualitätsverfahrens für Mitglieder, Organe, Gremien, die Geschäftsstelle der DGSv
 › Konfliktmanagement
 › �Beratung von natürlichen und juristischen Mitgliedern zu fachlichen Fragen sowie zu Fragen  

im Zusammenhang mit der unternehmerischen Tätigkeit
 › �Unterstützung der Mitgliedervernetzung durch Beratung, Kommunikation über die Medien  

der DGSv, das Förderprogramm „DGSv initiativ“
 › �Veranstaltungen und Medien für Mitglieder (Mitgliederzeitschrift Journal Supervision, Mailings, 

Broschüren, Werbematerialien)
 › Service für ehrenamtliche Gremien (Veranstaltungen, Protokollführung, Logistik)
 › �Bereitstellung von Marketinginstrumenten für Mitglieder, insbesondere der Betrieb der  

Suchmaschine „Berater-Scout“, in die Mitglieder ihr Profil einstellen können
 › Öffentlichkeitsarbeit (Veröffentlichungen in Fachzeitschriften, Pressearbeit, Social Media)

Kostenverteilung 2022

Gesamt: 1.323.759,91 Euro

13,5 %	 178.187,92 Euro	 Verwaltungskosten
6,5 %	 86.620,52 Euro	 Kosten der Geschäftsstelle
4,2 %	 55.926,55 Euro	 Kosten des Ehrenamtes
2,7 %	 35.347,00 Euro	 Mitgliedschaften in Verbänden
2,4 %	 31.328,99 Euro	 Abschreibungen
0,9 %	 12.294,29 Euro	 Reisekosten des Hauptamtes
0,8 %	 10.677,52 Euro	 Förderungen der DGSv
0,3 %	 4.146,69 Euro	 sonstiger betrieblicher Aufwand
8,3 %	 109.413,49 Euro	 Rücklagen Folgejahre 

44,4 %	 587.362,61 Euro	 Personalkosten
16,0 %	 212.454,33 Euro	 Kosten Fremddienstleister
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Kostenverteilung 2024

Kostenverteilung 2023

16,7 %	 223.518,63 Euro	 Kosten Fremddienstleister

14,4 %	 192.857,34 Euro	 Verwaltungskosten

6,3 %	 83.084,28 Euro	 Kosten der Geschäftsstelle

4,9 %	  65.617,64 Euro	 Kosten des Ehrenamtes

1,9 %	  25.013,00 Euro	 Mitgliedschaften in Verbänden
1,2 %	  15.485,55 Euro	 Abschreibungen
0,9 %	  12.472,60 Euro	 Reisekosten des Hauptamtes
0,2 %	  3.214,96 Euro	 Förderungen der DGSv
1,1 %	  15.421,02 Euro	 sonstiger betrieblicher Aufwand

10,5 %	  140.406,74 Euro	 Rücklagen Folgejahre

41,9  %	 560.469,28 Euro	 Personalkosten

Gesamt: 1.337.561,04 Euro

Gesamt: 1.347.506,25 Euro

 14,1  %	    190.591,25 Euro	 Kosten Fremddienstleister

 18,5 %	 249.666,83 Euro	 Verwaltungskosten

7,0 %	 94.106,18 Euro	 Kosten der Geschäftsstelle

2,5 %	 57.805,26 Euro	 Kosten des Ehrenamtes
1,9 %	 25.791,00 Euro	 Mitgliedschaften in Verbänden
0,9 %	 11.537,52 Euro	 Abschreibungen
1,0 %	 12.812,31 Euro	 Reisekosten des Hauptamtes
0,3 %	 3.900,00 Euro	 Förderungen der DGSv
0,5 %	 6.287,19 Euro	 sonstiger betrieblicher Aufwand
2,5 %	 33.233,27 Euro	 Rücklagen Folgejahre

49,1 %	 661.785,44 Euro	 Personalkosten
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Als eingetragener Verein (e. V.) ist die DGSv ein 
Akteur der Zivilgesellschaft. Das heißt, sie han-
delt selbstermächtigt und selbstorganisiert, ist 
auf Freiwilligkeit gegründet. Sie nimmt keine 
staatlichen (im Sinne von hoheitlichen) Aufgaben 
wahr, verzichtet auf die Teilnahme an der Orga-
nisation von politischer Macht. Die DGSv versteht 
sich als Berufs- und Fachverband. Der Zweck 
der DGSv ist die Förderung der Beratungsformen 
und berufsständischen Belange in den Bereichen 
Supervision und Coaching als Mittel der Reflexi-
on beruflichen interaktionellen Handelns, ins-
besondere in den Bereichen Bildung, Gesundheits-
wesen, Kultur, Politik, Seelsorge, soziale Arbeit, 
Verwaltung und Wirtschaft.
Mit der Erstellung dieser Gemeinwohlbilanz star-
tet die DGSv ihr GWÖ-Engagement.

Kontaktpersonen für die GWÖ sind:  
Dr. Annette Mulkau und Robert Erlinghagen
Deutsche Gesellschaft für
Supervision und Coaching e.V. (DGSv)
Hohenstaufenring 78 | 50674 Köln
Tel.: +49 (0)221/92004-0
annettemulkau@dgsv.de
roberterlinghagen@dgsv.de

Das Unternehmen und Gemeinwohl

Robert Erlinghagen und Dr. Annette Mulkau auf 
dem Verbandsforum 2024
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Testat gültig bis

31.10.2027
ZertifikatsID

r87es

Wert
MENSCHENWÜRDE

SOLIDARITÄT
UND

GERECHTIGKEIT

ÖKOLOGISCHE
NACHHALTIGKEIT

TRANSPARENZ UND
MITENTSCHEIDUNG

Berührungsgruppe

A:
L IEFERANT*INNEN

A1 Menschenwürde in
der Zulieferkette:

A2 Solidarität und
Gerechtigkeit in der
Zulieferkette:

A3 Ökologische
Nachhaltigkeit in der
Zulieferkette:

A4 Transparenz und
Mitentscheidung in der
Zulieferkette:

20 % 10 % 30 % 10 %

B:
EIGENTÜMER*INNEN
& FINANZ-
PARTNER*INNEN

B1 Ethische Haltung im
Umgang mit
Geldmitteln:

B2 Soziale Haltung im
Umgang mit
Geldmitteln:

B3 Sozial-ökologische
Investitionen und
Mittelverwendung:

B4 Eigentum und
Mitentscheidung:

70 % 90 % 10 % 100 %

C:
MITARBEITENDE

C1 Menschenwürde am
Arbeitsplatz:

C2 Ausgestaltung der
Arbeitsverträge:

C3 Förderung des
ökologischen
Verhaltens der
Mitarbeitenden:

C4 Innerbetriebliche
Mitentscheidung und
Transparenz:

60 % 50 % 60 % 40 %

D:
KUND*INNEN &
MITUNTERNEHMEN

D1 Ethische Kund*innen
beziehungen:

D2 Kooperation und
Solidarität mit
Mitunternehmen:

D3 Ökologische
Auswirkung durch
Nutzung und
Entsorgung von
Produkten und
Dienstleistungen:

D4 Kund*innen
Mitwirkung und
Produkttransparenz:

30 % 50 % 10 % 60 %

E:
GESELLSCHAFTLICHES
UMFELD

E1 Sinn und
gesellschaftliche
Wirkung der Produkte
und Dienstleistungen:

E2 Beitrag zum
Gemeinwesen:

E3 Reduktion
ökologischer
Auswirkungen:

E4 Transparenz und
gesellschaftliche
Mitentscheidung:

60 % 10 % 10 % 30 %

BILANZSUMME:
399

Mit diesem Audit Zertifikat bestätigt der International Federation for the Economy for the
Common Good e.V. das Ergebnis des ECOnGOOD Audits basierend auf der Version: M5.0
Kompaktbilanz
Dieses Audit wurde durchgeführt von Gregor Waltersdorfer .

Hamburg, 02.10.2025

International Federation for the Economy
for the Common Good e.V.
Stresemannstraße 23
22769 Hamburg

federation-accounting@econgood.org
Amtsgericht Hamburg, VR 24207

Gus Hagelberg
Executive Director

Markus Müllenschläder
Executive Director

TESTAT
Externes Audit

Gemeinwohl
Bilanz

Deutsche Gesellschaft für Supervision und Coaching e.
V.
Hohenstaufenring 78, DE 50674 Köln

Nähere Informationen
zur Matrix und dem
Auditsystem finden
Sie auf
www.econgood.org
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Lieferant*innen

A 
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Eine detaillierte Übersicht über die Dienstleister*innen zeigt, dass es sich um solche handelt, für 
die das Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der 
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz - 
ArbSchG) verbindlich ist. Das bedeutet, die Einhaltung von Mindeststandards der Qualität von Ar-
beitsplätzen.
Die DGSv hat bisher keine festgelegten Kriterien für die Auftragsvergabe und keine Systematik zur 
Erfassung der Lieferketten.
Die größten Posten zugekaufter Dienstleistungen (48,1 % von 80,1  %) ergeben sich aus der Anmie-
tung unserer Büroräume, Organisation von Veranstaltungen für unsere Mitglieder, Dienstleistungen 
in Zusammenhang mit Servern, Software und Hardware, Dienstleistungen für PR, Kosten unserer 
Verbandszeitschrift „Journal Supervision“ (Druck-, Designkosten, Kosten für Textarbeiten), die DGSv- 
Website.

Nach Möglichkeit werden von uns Dienstleister*innen aus der Region ausgewählt. Weitere Kriterien 
sind das Preis-Leistungsverhältnis und der angebotene Service. Auch gute und langjährige Erfahrun-
gen der Zusammenarbeit spielen eine Rolle.
Ein Beispiel ist die langjährige Zusammenarbeit mit unserer Druckerei. Wir sind bei diesem vergleichs-
weise teuren, aber lokalen Familienunternehmen geblieben, statt zu einer Online-Druckerei zu wechseln.

Anmietung Büroräume

Unserer Recherche der Daten von unserem Vermieter Pultuskier/Terrania AG (terrania.de) fehlt es 
noch an Systematik. Sie ist Vermieterin der Räume für die Geschäftsstelle der DGSv. Die Durchsicht 
der Außendarstellung und telefonische Nachfrage ergab, dass sich Pultuskier bzw. die Terrania AG 
mit Gemeinwohlfragen nicht auseinandersetzt. Menschenwürde und Nachhaltigkeit sind hier ggf. 
eine Kategorie in der Vermarktung. Ob das in den Wirkungen defacto substanziell ist, bleibt zweifelhaft.

A1 Menschenwürde in der Zulieferkette

Anmietung Büroräume 12,4  %

Veranstaltungshäuser, Übernachtungen 7,7  % 

IT: Server, Software und Hardware 5,6  %

PR 5,0  %

Journal Supervision: Druck 4,9  %

Journal Supervision: Design 4,8  %

Journal Supervision: Textarbeiten 4,1  %

DGSv Website 4,0  %
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Veranstaltungshäuser,  
Übernachtungen

2022, 2023 und 2024 haben wir für Präsenzver-
anstaltungen insgesamt 18 Veranstaltungsorte 
gebucht. An dieser Stelle sollen 6 Beispiele (33 %) 
genannt werden. Hier haben wir in beiden Jahren 
unsere größten Veranstaltungen, das Verbands-
forum und die Mitgliederversammlung durchge-
führt. 
Das sind 

1. Hotel Franz, Essen
Hier fand unser Verbandsforum 2022 vom  
14. bis 15. Oktober 2022 statt. Betrieben wird das 
Haus vom Inklusionsunternehmen „in service“, 
einer Tochtergesellschaft des Franz Sales Hauses, 
das vielfältige Leistungen für Menschen mit Be-
hinderung anbietet. Nachzulesen unter Inklusives 
Konzept | Hotel Franz (hotel-franz.de) 

Das entspricht auch unserer Wahrnehmung.

2. Werkhof, Hannover
Hier fand vom vom 11. bis 12. November 2022 un-
sere Mitgliederversammlung 2022 statt.
Leitgedanke des Werkhofs: „Gemeinwohl verbindet“
Hier ein Auszug aus der Selbstdarstellung: „Wir 
begreifen den Werkhof nicht nur als den Ort, an 
dem wir unsere Gastlichkeit mit allerlei Zusatz-
leistungen anbieten. Wir möchten Raum und 
Inspiration geben, bei uns und mit uns »gute 
Dinge« zu tun. Ideen und Taten der Nachhaltig-
keit sollen bei uns in »guter Gesellschaft« er-
dacht, umgesetzt und weitergetragen werden. 
Dieser Leitgedanke zieht sich durch unser Haus 
und wird in vielen Details sichtbar.
Der Werkhof Hannover – Ursprung und Antrieb 
(werkhof-hannover.de) 
Hotel Schlafgut ist jetzt Werkhof Hotel (werkhof-
hannover.de) 

Diese Selbstdarstellung können wir bestätigen, 
sie entspricht unseren Erfahrungen. Unter dem 
Gesichtspunkt der Menschenwürde gibt es 
nichts an diesem Dienstleister auszusetzen. 

Mitgliederversammlung 2022 im Werkhof Hannover

Verbandsforum 2024 im ZEW Mannheim

Mitgliederversammlung 2023 im Haus der Kirche, 
Apleona Tagungszentrum, Kassel
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3. Haus der Kirche, Apleona Tagungszentrum, Kassel 
Hier fand vom 10. bis 11. November 2023 unsere Mitgliederversammlung 2023 statt.
Wir nutzen dieses Tagungshaus schon seit ca. 20 Jahren regelmäßig, es ist gut gelegen in der Nähe 
des ICE-Bahnhofs Kassel und preislich günstig.
Auf der Seite des Tagungshauses sind keine Informationen zur Menschenwürde zu finden. Apleona 
hat sich im März 2023 mit der Gegenbauer GmbH zusammengeschlossen.
Hier ein Auszug aus der Selbstdarstellung:
„Gesellschaftliche Verantwortung sowie nachhaltige und werteorientierte Unternehmensführung 
sind integraler Bestandteil unserer Unternehmenswerte. Sie werden durch klare Führungsverantwor-
tung sowie spezifische Konzernrichtlinien und -anweisungen zu Schwerpunktthemen sichergestellt 
und ständig weiterentwickelt.“ 
Apleona - Nachhaltigkeit - Soziales und Gesellschaft
Konzerngrundsätze zur gesellschaftlichen Verantwortung

Der Personalschlüssel schien bei unseren letzten Veranstaltungen nicht gut zu sein. Es sind immer 
sehr wenige Servicemitarbeitende vor Ort, die sehr viel Arbeit stemmen müssen.

4. Villa Ida, Mediencampus, Leipzig, Mediencampus Villa Ida 
Verbandsforum, 14.–15.03.2023
Kein Siegel, keine Philosophie bezüglich „Menschenwürde“.

Wir haben einen guten Eindruck von diesem Veranstaltungsort. Das Personal ist freundlich und geht 
gut mit unseren Anforderungen um.

5. ZEW Mannheim – Leibnitz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
Verbandsforum, 12.–13. April 2024
Wir haben keine Information zu den Arbeitsbedingungen im ZEW gefunden, fühlen uns dort wohl und 
die Mitarbeiter*innen scheinen dort gut ihrer Arbeit nachgehen zu können.

6. Universitätsclub Bonn e.V. 
Mitgliederversammlung, 8.–9.11.2024
Auch hier haben wir keine Informationen recherchieren können. Die Mitarbeiter*innen stellten für 
uns gute Arbeitsbedingungen her und scheinen auch unter guten Bedingungen zuarbeiten.

Uns ist nicht bekannt, ob eigene Lieferketten nachverfolgt werden.

IT: Server, Software und Hardware

Die GRÜN Software Group (gruen.net) ist einer unserer IT-Dienstleister. Sie wurde als familien-
freundliches Unternehmen ausgezeichnet. Seit Januar 2023 ist sie Mitglied im Kompetenznetzwerk 
Familienfreundliches Unternehmen des Kompetenzzentrums „Frau und Beruf“ der Region Aachen. 
Die GRÜN Software Group ist Partner der Initiative Klimaneutrales Aachen 2030 und unterstützt 
die Initiative Pulse of Europe.
www.gruen.net/gruen-foerdert-umwelt-und-artenschutz-mit-eigenen-bienenstoecken/
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Unsere Kontakte zu diesem Dienstleister sind ausschließlich digital. Wir haben also keine Bild über die 
Bedingungen vor Ort und kennen die Dienstleister*innen nicht in Präsenz.

Der zweite größere unserer IT-Dienstleister ist IT HOOG (it-hoog.com). Deren Website ist hinsicht-
lich unserer Fragestellung nicht aussagekräftig. Aus der Zusammenarbeit, auch in Präsenz in unserer 
Geschäftsstelle, haben wir einen guten Eindruck gewonnen. Die Bedingungen vor Ort kennen wir 
auch hier nicht.

Bei der Produktion unserer Medien greifen wir im Bereich Text und Design auf die Unterstützung von 
kleinen Agenturen (Cskw) und auf Selbstständige zurück. Diese haben keine Zertifikate. Sie sind uns 
aber seit vielen Jahren persönlich bekannt und unterstützen teilweise ehrenamtlich Initiativen, die 
mit den Zielsetzungen sozial-ökologischen Wirtschaftens im Einklang stehen.

Die Erstellung von Printmedien wurde im Berichtszeitraum auf die Mitgliederzeitschrift, das Journal 
Supervision reduziert. Der Druck erfolgt durch die Druckerei Zimmermann in Köln, mit der uns eben-
falls eine langjährige Zusammenarbeit verbindet. Allerdings liegen uns hier keine näheren Informa-
tionen zu unserer Fragestellung vor. Zertifikate sind uns keine bekannt. Die Konfektionierung unserer 
Mitgliederzeitschrift erfolgt seit vielen Jahren durch die Gemeinnützigen Werkstätten Köln (GWK), 
einem Träger von anerkannten Werkstätten und Besonderen Wohnformen sowie Ambulant Betreu-
tem Wohnen für Menschen mit Beeinträchtigungen. Die Wahl dieses Dienstleisters ist bewusst unter 
sozialen Gesichtspunkten getroffen worden.

Das größte Risiko in Bezug auf menschenwürdige Arbeitsbedingungen sehen wir im Vertrieb unserer 
Druckerzeugnisse durch die Deutsche Post/DHL. Zwar sind die Arbeitsbedingungen nach unserem 
allgemeinen Eindruck bei der Deutschen Post im Vergleich zu anderen Lieferdiensten überdurch-
schnittlich, doch über die konkreten Bedingungen haben wir keine Kenntnisse. Die Deutsche Post/DHL 
verweist auf eine Reihe von Ratings im Bereich ESG:

Übersicht von Nachhaltigkeits-Ratings der Deutschen Post/DHL
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Der Betrieb unserer Website wird betreut von einer kleinen Agentur, topiclodge. Auch diese Agentur 
verfügt über keine speziellen Zertifikate. Wir schätzen ihre Dienstleistung und  Beratung aber auch 
aus dem Grund, weil sie sich durch eine hohe Sensibilität für Anforderungen an transparente Kom-
munikation auszeichnet.

Verifizierungsindikatoren

Der Anteil der zugekauften Dienstleistungen, die unter fairen Arbeitsbedingungen und menschwür-
digen Verhältnissen entstehen, am hier näher betrachteten Einkaufsvolumen von 80 % wird auf 85 % 
geschätzt.

Ziele

 › Wir befragen unsere Dienstleister*innen, wie sie die Menschenwürde sichern. 
 › �Bei unseren selbstständig tätigen Dienstleister*innen, wird erfragt, wie es mit ihrer Erholungs

kompetenz aussieht, ob sie gut mit den Honoraren leben können, die wir ihnen zahlen.
 › Ein Fragebogen für die Informationserhebung bei den Dienstleister*innen wird entworfen.
 › Wir werden die Rahmenverträge mit weiteren Dienstleister*innen prüfen.
 › �In den Jahresgesprächen mit den Dienstleister*innen werden die Themen des Umgangs mit den 

Anspruchsgruppen und um die Nachfrage nach einem Label, welches Solidarität und Gerechtigkeit 
berücksichtigt, aufgegriffen.

A1 Negativaspekt: Verletzung der Menschenwürde  
in der Zulieferkette

Die DGSv kann für ihre Geschäftsstelle bestätigen, dass die Menschenwürde in der Zuliefer-
kette bei den wesentlichen Dienstleiter*innen nicht verletzt wird.
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A2 Solidarität und Gerechtigkeit 
in der Zulieferkette 

Mit folgenden Maßnahmen fordern und fördern wir bisher entlang der Zulieferkette einen fairen und 
solidarischen Umgang aller Beteiligten miteinander:
In Konfliktfällen gibt es von unserer Seite an unsere Dienstleister*innen ein Kommunikationsangebot, 
um gemeinsam Kriterien für klare Kommunikation zu erarbeiten. 
Wir nehmen bei unseren selbständig tätigen Dienstleister*innen Rücksicht auf Schulferien, Ausfälle 
durch Erkrankungen und passen die Timeline unserer Projekte darauf an.
Bei den Jahresgesprächen mit unseren Dienstleister*innen fragen wir nach ihren Bedarfen, soweit 
sie uns betreffen (z. B. Urlaubsplanung, Vermeidung von Belastungsspitzen).

Insgesamt ist uns im Umgang mit unseren Dienstleister*innen im Sinne fairer und gerechter Bezie-
hungen folgendes wichtig:
 › angemessene Bezahlung
 › pünktliche Bezahlung
 › Kontakt auf Augenhöhe
 › Wir garantieren unsere Erreichbarkeit
 › Wir respektieren Fehler, suchen nicht nach Schuldigen
 › Wir würdigen kreative Tätigkeiten und wir lassen Freiheit für kreative Arbeit
 › �Planungssicherheiten, durch gemeinsam erarbeitete Timelines, dreimal jährliches Erscheinen des 

Journals, regelmäßige Erarbeitung von Flyern
 › regelmäßige Gespräche z. B. jährliche Redaktionssitzungen, Jahresgespräche mit IT-Dienstleister

Wir schätzen langandauernde Verträge und Kooperationen mit unseren Dienstleister*innen und 
sehen diese als Indikator für eine gute Beziehung an. Sollte es von unserer Seite zu einer Kündigung 
kommen, gewähren wir lange Kündigungsfristen.

Risiken und Missstände bezüglich der Solidarität und Gerechtigkeit in den Zulieferketten sind uns 
nicht bekannt. Wir haben sie bisher nicht gezielt überprüft.

Verifizierungsindikatoren

 › �Anteil der eingekauften Dienstleistungen, die ein Label tragen, welches Solidarität und Gerech-
tigkeit berücksichtigt: 0 %

 › �Anteil der Dienstleister*innen, mit denen ein fairer und solidarischer Umgang mit Anspruchs-
gruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser Basis ausgewählt wurden: 0 %

 › �Anteil der Dienstleister*innen, die ein geringes Risiko zur Verletzung von Solidarität und Gerech-
tigkeit in der Lieferkette haben: 64  %

 › �Anteil der Dienstleister*innen, mit denen wir eine direkte und faire Kooperationsbeziehung 
pflegen: 36 %
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A2 Negativaspekt: Ausnutzung der Marktmacht gegenüber 
Dienstleister*innen

Wir weisen als Berufs- und Fachverband ein geringes Risiko auf, dass Solidarität und  
Gerechtigkeit in der Zulieferkette verletzt sowie die Marktmacht bei den wesentlichen 
Dienstleister*innen ausgenutzt wird.

Beim Catering wählt die DGSv vorwiegend vegetarische Speisen und bevorzugt regionale und Bio-Produkte.
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A3 Ökologische Nachhaltigkeit 
in der Zulieferkette

Seit 2024 werden ökologische Kriterien bei der Auswahl der Produkte und Dienstleister*innen von uns 
explizit berücksichtigt. Dafür entwickeln wir sukzessive ein System von Kriterien. Ökologische Risiken 
spielen im Bewusstsein unserer Mitarbeiter*innen, die an der Auswahl von Dienstleister*innen betei-
ligt sind, eine wichtige Rolle.

Technik, Möbel und Bürobedarf

Im Berichtszeitraum gab es keine Anschaffungen in größerem Umfang. Hinsichtlich des Bürobedarfs 
wurden noch keine ökologischen Auswahlkriterien angewandt.

Energieversorgung

Im Jahr 2023 haben wir entschieden, zum 01.01.2024 von unserem alten Anbieter RheinEnergie zu 
Naturstrom zu wechseln. Dieses Unternehmen gilt als einer der Pioniere der Öko-Energie und 
treibt laut eigener Aussage seit 1998 die Energiewende in Deutschland voran. Die monatlichen Kosten 
konnten zudem von 303,- € auf 223,- € gesenkt werden, jährliche Ersparnis somit = 960,- €.

IT

Hinsichtlich der Nutzung und Entsorgung von Hard- und Software haben wir noch keine Strategie 
für eine „Green“ IT. Im jährlich stattfindenden Gespräch zwischen der DGSv und IT-Hoog konnten 
wir 2024 allerdings in Erfahrung bringen, dass das Unternehmen u.a. auf folgende Weise versucht, 
nachhaltig zu wirtschaften: E-Autos als Dienstwagen, Strom aus erneuerbaren Energien, Vermitt-
lung von Hardware-Produkten der Firma Wortmann, die wiederum gemäß ISO Norm 14001:2015 
im Bereich Produktion und Verkauf von IT-Hardware und Serviceleistungen für ihr Umweltmanage-
mentsystem zertifiziert ist. Auch die IT-Ausstattung der DGSv besteht zu großen Teilen aus Wort-
mann-Produkten. 

Veranstaltungsorte

An dieser Stelle, die von uns am häufigsten gebuchten Veranstaltungsorte:

Hotel Franz, Essen, www.hotel-franz.de
„Nachhaltigkeit spielt in unserem Haus eine wichtige Rolle. Deshalb achtet das Hotel darauf, Energie 
zu sparen und die Umwelt zu schonen.“

20DGSv Gemeinwohlbilanz Lieferant*innen

http://www.hotel-franz.de


Zum Beispiel so:
 › �mit einer eigenen Photovoltaikanlage auf dem Dach, die regenerative Energie für das klimatisierte 

Hotel mit zugehörigem Veranstaltungszentrum erzeugt
 › mit besonders energieeffizienter Haustechnik
 › durch eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
 › durch eine vollautomatisierte Verschattung für optimalen Sonnen- und Hitzeschutz
 › mit wärme- und schallisolierten Fenstern
 › mit LED-Beleuchtung in vielen Bereichen
 › durch bewegungsgesteuerte Beleuchtung in Fluren und Toiletten
 › durch den Einsatz von Wärmepumpentrocknern
 › mit dem Angebot von Fair-Trade- und regionalen Produkten
 › �mit einem umfassenden Service für Radtouristen: Fahrradkeller, E-Bike-Lademöglichkeiten,  

Reparaturmöglichkeiten
 › durch begrünte Dachflächen, Bepflanzung auf Terrassen und rund um das Hotel

Das Hotel wurde 2015 mit dem Essener Umweltpreis und 2016 mit dem innogy Klimaschutzpreis 
ausgezeichnet“ Nachhaltigkeit | Hotel Franz (hotel-franz.de)

Uns sind diese Maßnahmen im Hotel Franz wichtig, denn es gehört neben dem Werkhof Hannover 
zu unseren bevorzugten Veranstaltungsorten.

Werkhof Hannover werkhof-hannover.de
In den vier Teilbereichen Tagungen, Hotel, Restaurant, Büro wird übersichtlich auf jeder dieser Seiten 
auf die Nachhaltigkeit in entsprechenden Bereich hingewiesen.

Haus der Kirche, Apleona Tagungszentrum, Kassel
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Aus der Selbstdarstellung:
„Im Falle des Werkhofs gilt dieser Leitspruch der Reduktion nicht nur für die neue fokussierte Kom-
munikation. Seit jeher gehört es zu unseren Ansprüchen, die Umwelt mit unserem Handeln so 
wenig wie möglich zu belasten. Weniger Wasserverbrauch durch unsere Regenwasseraufbereitung. 
Weniger CO2-Verursachung durch regionale, saisonale und nachhaltige Produkte. Weniger Energie-
verschwendung durch eine eigene Stromproduktion.“ 

Das Haus der Kirche, Apleona Tagungszentrum, Kassel können wir hinsichtlich der Nachhaltigkeit 
bisher nicht einschätzen.  

Das ZEW Mannheim forscht zu verschiedenen Themen des Umweltschutzes und der Nachhaltigkeit: 
Forschungsschwerpunkt Kooperatives Verhalten für Nachhaltigkeit | ZEW
Forschungsschwerpunkt Auswirkungen von Umweltpolitik auf Firmen und Haushalte | ZEW
Altersvorsorge und nachhaltige Finanzmärkte | ZEW
Über die Umsetzung von Nachhaltigkeit im Tagungshaus haben wir keine Informationen gefunden.

Keine Informationen zur Nachhaltigkeit haben wir auch beim Universitätsclub Bonn e.V.

Verifizierungsindikator

Die exakte Bezifferung des Anteils der eingekauften Dienstleistungen, die ökologisch höherwertige 
Alternativen sind, ist kaum möglich.
Ein Großteil der von uns eingekauften Dienstleistungen ist ideeller Art und wird von Selbstständigen 
erbracht. Bei anderen eingekauften Dienstleistungen mit großem Auftragsvolumen greifen wir voll-
ständig oder teilweise auf höherwertige Alternativen zurück: vegetarisches Catering, Anreise zu Ver-
anstaltungen per Bahn, Ökostrom, Durchführung von Meetings online statt in Präsenz, Veröffent
lichungen nicht in Print, sondern digital.

Ziele

Erarbeitung und Einsatz von ökologischen Kriterien bei der Auswahl der Produkte und Dienst
leister*innen, insbesondere bei Veranstaltungen. Recherchen zu einem klimaneutralen Druck des 
Journals Supervision.

A3 Negativaspekt: unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen 
in der Zulieferkette

Die DGSv kann bestätigen, dass keine Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, die in der 
Lieferkette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen.
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A4 Transparenz und Mitentscheidung in der 
Zulieferkette

Von Interesse und Relevanz für unsere Dienstleister*innen sind Informationen über die wirtschaft-
liche Grundlage der DGSv.  Diese werden transparent im jährlich erscheinenden Geschäftsbericht 
dargestellt.
Informationen über Strategie, fachliche, berufspolitische Ziele und Hintergründe sind auf der DGSv 
Website und im Journal Supervision zu finden.
Dazu existiert Transparenz über Zuständigkeiten in der Geschäftsstelle und wie Entscheidungen 
getroffen werden. 
In den Jahresgesprächen mit unseren Dienstleister*innen in den Bereichen IT, Journal Supervision, 
Website konnten wir feststellen, dass die Zusammenarbeit hinsichtlich Transparenz und Mitent-
scheidung zur beiderseitigen Zufriedenheit verläuft. 

Verifizierungsindikatoren

 › �Der Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, die ein Label tragen, welches Transparenz 
und Mitentscheidung berücksichtigt, ist 0.

 › �Der Anteil der Lieferant*innen, mit denen ein transparenter und partizipativer Umgang mit 
Anspruchsgruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser Basis ausgewählt wurden, ist 0.

Ziele

Der Verteiler für den Geschäftsbericht kann erweitert und die Verteilung proaktiv umgesetzt werden. 
In Zukunft wird die Transparenz durch die Vorlage einer Kombination aus Geschäftsbericht und Ge-
meinwohlbilanz systematisch erhöht.
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Umgang mit Geldmitteln
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B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln

Die DGSv ist ein eingetragener Verein. Sie hat keine Eigentümer, sondern Mitglieder. Die Finanzierung 
der Vereinsaktivitäten erfolgt zu weit über 90 % durch Mitgliedsbeiträge. Das Finanzmanagement ist 
auf die in der Satzung festgelegten Vereinsziele ausgerichtet: 

„§ 2 Zweck des Vereins
(1) Die DGSv versteht sich als Berufs- und Fachverband. Der Zweck der DGSv ist die Förde-
rung der Beratungsformen und berufsständischen Belange in den Bereichen Supervision und 
Coaching als Mittel der Reflexion beruflichen interaktionellen Handelns insbesondere in den 
Bereichen Bildung, Gesundheitswesen, Kultur, Politik, Seelsorge, soziale Arbeit, Verwaltung 
und Wirtschaft.
(2) Die DGSv verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der DGSv fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Preisverleihungen für hervorragende 
kulturelle oder wissenschaftliche Arbeiten fallen nicht hierunter.
(4) Die DGSv ist parteilich und konfessionell unabhängig.“

Die Einnahmen beliefen sich auf:
 › 2022: 1.323.759,91 Euro
 › 2023: 1.337.561,04 Euro
 › 2024: 1.347.506,25 Euro

Als Verein hat die DGSv keine Gewinnerzielungsabsicht. Aus erzielten Überschüssen wurden bislang 
Rücklagen für Investitionen in den Folgejahren bzw. für eine Absicherung der Geschäftstätigkeit für 
den Fall von Liquiditätsproblemen gebildet. 
Aufgrund der demografischen Entwicklung (Alterung der Mitgliederschaft bei gleichzeitig absehbar 
konstanter Mitgliederzahl) und der derzeitigen Beitragsstruktur (halber Mitgliedsbeitrag für Mitglie-
der über 68 Jahren) ist mittel- bis langfristig mit sinkenden Erträgen aus Mitgliedsbeiträgen zu rech-
nen. Diese Entwicklung kann für einen gewissen Zeitraum durch aktuell angesammelte Überschüsse 
und bei günstiger Entwicklung dauerhaft durch kontinuierlich steigende Mitgliederzahlen abgefe-
dert werden. Sollten die Mitgliederzahlen langfristig nur konstant bleiben und nicht steigen, steht die 
DGSv vor der Entscheidung, die Beitragsstruktur zu verändern oder mit geringeren Budgets auszu-
kommen. 

Um die Einnahmen stabil zu halten oder leicht zu steigern, wurde 2023 und 2024 verstärkt in den 
Service für Mitglieder, in Veranstaltungen für Mitglieder, und die Vermarktung der Angebote unserer 
Mitglieder investiert.

Die eingenommenen Mittel befinden sich ebenso wie die angesammelten Rücklagen in Höhe von 
959.693,37 Euro (Stichtag 31.12.24) auf Konten bei der GLS-Bank und der Sozialbank. Diese Institute 
sind in Bezug auf ethisch-nachhaltige Ausrichtung sehr hoch zu bewerten.
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Die DGSv ist schuldenfrei und verfügt über eine 
Betriebsmittelrücklage, die im Falle eines voll-
ständigen Einnahmeausfalls einen Weiterbetrieb 
der Geschäftsstelle über mindestens ein halbes 
Jahr gewährleisten würde. Finanzielle Risiken 
können lediglich aufgrund plötzlichen Mitglieder-
schwunds, hoher Inflationsraten oder deutlicher 
Absenkung des Mitgliederbeitrags entstehen.

Verifizierungsindikatoren

Ausgehend von der Bilanz zum 31.12.2024 be-
rechnet sich die Eigenkapitalquote der DGSv wie 
folgt:
 › �Gesamtkapital (Bilanzsumme): 

1.050.766,22 Euro
 › �Eigenkapital (Gewinnrücklagen): 

959.693,37 Euro
 › �Eigenkapitalquote: 

91,33 %

Die DGSv nimmt keinerlei Fremdfinanzierung in 
Anspruch. Vergleichbare Fach- und Berufsver-
bände finanzieren sich ebenfalls aus Mitglieds-
beiträgen.

Die DGSv hat vermehrt in Akquisematerial und praxis- 
und geschäftsbezogene Veranstaltungen investiert.
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B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln

Als Verein verfolgt die DGSv keine Gewinnerzielungsabsicht. Fallen Überschüsse an, werden diese 
vollständig in Rücklagen umgewandelt. Zum einen dienen diese als Reserve für die Aufrechterhaltung 
des Geschäftsbetriebs auch für den Fall eines unvorhergesehenen Einnahmerückgangs (Betriebsmit-
telrücklage); zum anderen stehen sie für Projekte und Maßnahmen zur Zukunftssicherung in den 
Folgejahren zur Verfügung. Zum Stichtag 31.12.2024 belaufen sich die Rücklagen auf insgesamt 
959.693,37 €, davon rund 700.000 € Betriebsmittelrücklage.

 › Überschüsse aus 2022, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 109.413,49 Euro
 › Überschüsse aus 2023, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 140.406,74 Euro
 › Überschüsse aus 2024, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 33.223,27 Euro

In 2022, 2023 und 2024 wurden die im jeweiligen Wirtschaftsplan vorgesehenen Zuführungen aus Rück-
lagen nicht genutzt; die Ausgaben konnten vollständig aus den jeweiligen Erträgen finanziert werden.

Bis 2022 lautete die Vision der DGSv: „Wir sind die erste Adresse auf dem Beratungsmarkt“ – eine 
Vision, die dem Ziel und der Notwendigkeit Rechnung trug, die DGSv als starken Verband öffentlich 
bekannt zu machen. Mitte 2022 haben Aufsichtsrat und Vorstand eine Akzentverschiebung dieser 
Vision vorgenommen. Seitdem lautet sie: „Wir sind die attraktivste Community für Supervisor*innen, 
Coaches und Organisationsberater*innen“. Damit richtet sich der Blick stärker als bisher auf die 
(potenziellen) Mitglieder der DGSv und es sind insbesondere solche Maßnahmen als Zukunftsaus
gaben zu betrachten, die die Attraktivität für potenzielle und vorhandene Mitglieder der DGSv stei-
gern. Hierzu zählten in 2022 bis 2024: 
 › eine Ausweitung des Veranstaltungsangebots
 › �eine Optimierung des Berater-Scouts (eine Suchmaschine, über die externe Auftraggeber*innen 

Supervisor*innen finden können)
 › �eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit unseren Weiterbildungsanbieter*innen, da die meis-

ten neuen Mitglieder über eine Supervisionsweiterbildung den Weg in die DGSv finden und dort 
ein zentraler Ort für die Qualitätssicherung ist

 › �eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit den thematischen und regionalen Netzwerken, in 
denen sich DGSv-Mitglieder und andere Supervisor*innen zusammengeschlossen haben

 › eine Umstellung der Öffentlichkeitsarbeit auf die Nutzung von LinkedIn
 › �die Entwicklung und Bereitstellung personalisierbarer, anlassbezogener Flyer als Werbematerial 

für die Mitglieder
 › �die Intensivierung der Zusammenarbeit mit Netzwerken und Weiterbildungsanbietern inkl. zahl

reicher Vor-Ort-Besuche.

Die strategische Akzentverschiebung hat in 2022 bis 2024 sämtliche Kernprozesse der DGSv betrof-
fen, so dass hier herausgegriffene Maßnahmen nur exemplarisch für vielfältige Aktivitäten zur Zu-
kunftssicherung zu verstehen sind:
 › Optimierung Berater-Scout und Suchmaschinenoptimierung der DGSv-Website
 › �erstmalige hybride Durchführung der Mitgliederversammlung in 2023; erneute hybride Durchfüh-

rung in 2024
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 › Aufbau einer Plattform für Veranstaltungen (www.events.dgsv.de)
 › �seit 2024 Ausweitung des Förder-Budgets für Vernetzungsinitiativen von Mitgliedern der DGSv 

„DGSv initiativ“ auf 25.000 €/Jahr.

Die Planung von Zukunftsinvestitionen erfolgt auf Grundlage von Einnahmeprognosen basierend auf 
Prognosen zu den Mitgliederzahlen für die jeweils kommenden fünf Jahre, die sich in den vergangenen 
Jahren als sehr passgenau erwiesen haben. Eine Konkretisierung erfolgt stets in Form eines detaillierten 
Wirtschaftsplans, welcher der Mitgliederversammlung für das Folgejahr zur Verabschiedung vorgelegt 
wird. Eine detaillierte längerfristige Finanzplanung gibt es nicht, allerdings werden Zukunftsausgaben 
für Vorhaben, die sich auf mehrere Jahre erstrecken, in einem gesonderten Strategie- und Finanzplan 
dokumentiert. So zum Beispiel die Festlegung des Förderbudgets „DGSv initiativ“ für mehrere Jahre.
Aktuell sind für die Folgejahre Zukunftsinvestitionen in folgenden Bereichen vorgesehen:
 › �2025 Fortführung der Suchmaschinenoptimierung und Weiterentwicklung der Website  

(ca. 20.000 €)
 › 2026 Entwicklung einer Mitglieder-App (ca. 30.000 €)
 › Erstellung weiterer Werbematerialien/Flyer für Mitglieder (ca. 10.000 €)
 › Bei Bedarf Erneuerung IT-Infrastruktur (ca. 10.000 €).

Verifizierungsindikatoren

 › Überschüsse aus 2022, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 109.413,49 Euro
 › Überschüsse aus 2023, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 140.406,74 Euro
 › Überschüsse aus 2024, die vollständig in Rücklagen umgewandelt wurden: 33.223,27 Euro
 › Gesamtbedarf Zukunftsausgaben 2025/2026: 70.000 Euro  (vollständig aus Rücklagen finanzierbar)

Getätigte/r strategischer Aufwand/strategische Ausgaben
 › 2022: 0 Euro
 › �2023: Aufbau Event-Plattform, hybride Mitgliederversammlung, Optimierung Berater-Scout, 	

ca. 45.000 Euro
 › �2024: hybride Mitgliederversammlung, Optimierung Berater-Scout, DGSv-Initiativ,  

Ehrenamt Repräsentant*innen, ca. 60.000 Euro

Anlagenzugänge
 › 2022: 2.245,53 Euro
 › 2023: 2.723,55 Euro
 › 2024:- 2.932,61 Euro

Der Verein hat keine Eigentümer, die Ansprüche an Kapitalerträge stellen. Eine Gewinnausschüttung 
findet in einem Verein wie unserem nicht statt.

B2 Negativaspekt: unfaire Verteilung von Geldmitteln

Die DGSv kann bestätigen, dass die Verteilung von Geldmitteln fair erfolgt.
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B3 Sozial-ökologische Investitionen 
und Mittelverwendung

Es wurden im Berichtszeitraum kleinere Investitionen in die Büroausstattung vorgenommen. Bei den 
Anschaffungen wurde nicht systematisch auf sozial-ökologischen Kriterien geachtet, allerdings sind 
viele IT-Produkte von unserem Standard-Lieferanten erworben worden, welcher seinerseits sozial-
ökologische Kriterien für die Beschaffung anlegt. Insbesondere die IT-Infrastruktur ist für uns als 
Arbeitsmittel von herausragender Bedeutung. Hier ist eine technische Aktualität erforderlich. Dennoch 
nutzen wir die Büroausstattung grundsätzlich auch über die Abschreibungsfristen hinaus. Die Be-
schaffung ist davon entkoppelt und erfolgt ausschließlich dann, wenn sie technisch erforderlich ist. 
Wenn möglich nutzen wir auch Refurbed-Produkte (z. B. Geschäftsstellen-Handy) 

Verifizierungsindikatoren

Ein sozialer oder ökologischer Sanierungsbedarf liegt nicht vor. Bei künftigen Investitionen in die 
Büroausstattung werden sozial-ökologische Kriterien beachtet.

Ziele

Investitionen in die Büroausstattung nach sozial-ökologischen Kriterien. Nach Auslaufen des Miet-
vertrages 2028 Anmietung kleinerer Räume.

 
B3 Negativaspekt:  
Abhängigkeit von ökologisch 
bedenklichen Ressourcen

Berichtsfrage
Die DGSv kann bestätigen, dass ihre Ge-
schäftstätigkeit nicht auf ökologisch be-
denklichen Ressourcen aufbaut. 

Auf Nachhaltigkeit hin ausgewählte Werbeartikel
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B4 Eigentum und Mitentscheidung

Die DGSv ist ein eingetragener Verein. Sie hat 
keine Eigentümer, sondern Mitglieder. Eine Ge-
winnausschüttung findet nicht statt. Aus Über-
schüssen werden entweder Rücklagen gebildet 
oder sie werden im Sinne der satzungsgemäßen 
Ziele verausgabt. Über den Wirtschaftsplan und 
damit über die Verwendung der Mittel entschei-
det die Mitgliederversammlung. Der Wirtschafts-
plan wird jährlich vom Vorstand erarbeitet, dem 
Aufsichtsrat zur Beratung vorgelegt und von der 
Mitgliederversammlung verabschiedet. 
Im Fall einer Auflösung des Vereins entscheidet 
die Mitgliederversammlung „mit Zweidrittel-
mehrheit über das Vereinsvermögen, das für einen 
den bisherigen Zielen und Aufgaben der DGSv 
entsprechenden Zweck gemeinnützig zu ver-
wenden ist.“ (Satzung §12 Satz 3).

Verifizierungsindikatoren

Die DGSv verfügt zum 31.12.24 über Rücklagen in 
Höhe von 959.693,37 €. Dies entspricht bei einer 
Bilanzsumme von 1.050.766,22 € einer Eigenka-
pitalquote von 91,33  %.

B4 Negativaspekt: feindliche Übernahme

Die DGSv kann bestätigen, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind.

Vor der Einführung des elektronischen Abstimmungstools 
OpenSlides wurde auf Mitgliederversammlungen per 
Stimmkarte gewählt.
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Mitarbeiter*innen

C 
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C Berührungsgruppe Mitarbeiter*innen

Unter Mitarbeiter*innen verstehen wir hier ausschließlich die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der 
Geschäftsstelle und den hauptamtlichen Vorstand. Der Vollständigkeit halber möchten wir hier aber 
den Hinweis ergänzen, dass die DGSv in hohem Maße und strukturell auf die kontinuierliche Mitwir-
kung durch ehrenamtliche Mitglieder angewiesen ist. Diese besetzen zentrale Verbandsorgane 
(Aufsichtsrat, Prüfungsausschuss) und sind fest in Kernprozesse der DGSv eingebunden (Gutachter-
konferenzen für die Zertifizierung von Weiterbildungen und die Aufnahme neuer Mitglieder). Auch 
diesen gegenüber fühlt sich die DGSv hinsichtlich Menschenwürde, Transparenz, Mitbeteiligung und 
Nachhaltigkeit verpflichtet. Deshalb haben wir in der Geschäftsstelle einen eigenen Kernprozess 
„Ehrenamtlichenservice“ definiert, um die Arbeitsbedingungen unserer ehrenamtlich Aktiven für 
diese möglichst ideal zu gestalten. Erfreulicherweise sind Ehrenämter in der DGSv sehr beliebt. Oft 
gibt es mehr Interessent*innen als zu vergebende Plätze.

Ehrung der Ehrenamtlichen bei der MV 2023
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C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz

Vorstand und Geschäftsstelle der DGSv organisieren ihre Arbeit seit 2022 entlang den auf Seite 3 
dieser Dokumentation aufgelisteten Kernprozessen. Deren Umfang benötigt gute personelle Res-
sourcen, die der Anteil der Personalkosten im Gesamthaushalt auch wiedergibt:

 › Personalkosten 2022: 44,4 % (587.362,61 €)
 › Personalkosten 2023: 41,9 % (560.469,28 €)
 › Personalkosten 2024: 49,1 % (661.785,44 €)

Die erfolgreiche Arbeit der Geschäftsstelle liegt in der hohen Motivation, dem hohen Engagement 
und der hohen fachlichen Kompetenz aller Mitarbeiter*innen begründet. Alle sind mit der grundsätz-
lichen Aufgabenstellung der DGSv hoch identifiziert. Eine anonyme Mentimeter-Befragung zur 
Zusammenarbeit im Geschäftsstellenteam im Rahmen einer Supervisionssitzung im Frühjahr 2023 
ergab folgende Ergebnisse:

Uns ist ein respektvolles, wertschätzendes und vertrauensvolles Miteinander wichtig.  
Bausteine sind:

Sicherheit und Verbindlichkeit

Alle Mitarbeiter*innen haben unbefristete Arbeitsverträge und Arbeitsplatzbeschreibungen. Der Vor-
stand lädt alle zu Jahresgesprächen ein, in denen die aktuelle Arbeitssituation besprochen wird und ggf. 
die Arbeitsplatzbeschreibungen daran angepasst werden. So entsteht ein Gefühl von Verbindlichkeit. 

Kooperation

Alle Mitarbeiter*innen sind Spezialist*innen in ihren Arbeitsbereichen und kooperieren an Schnittstellen 
lösungsorientiert miteinander. Als Beispiele können die gesamte Veranstaltungsorganisation und 
-durchführung oder die PR-Aktivitäten gelten. Jährlich findet eine 3-tägige Klausurtagung statt, in der 
gemeinsam Produkte entwickelt, weiterentwickelt und die dazugehörigen Prozesse entworfen werden.

Mentimeter-Umfrage unter den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle.
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Hohes Maß an Selbstorganisation

Die gesamte Arbeit erfolgt aufgrund der hohen Spezialisierung der einzelnen Mitarbeiter*innen selb-
storganisiert und dabei komplexitätsbewusst. In die regelmäßigen montäglichen Besprechungen und 
sogenannten Jour Fixe bringen alle Mitarbeiter*innen und der Vorstand ihre jeweiligen Arbeitsthe-
men gleichberechtigt ein.

Qualitäts- und Serviceorientierung

Der Arbeitsbereich „Zertifizierung und Anerkennung von Qualifikationen zur Supervisor*in, zum 
Coach“  https://www.dgsv.de/qualifizierung und der Arbeitsbereich „Beratung von Mitgliedern“ 
www.dgsv.de/mitgliederbereich/support (Login nötig) sind nur zwei Beispiele für die Qualitäts- und 
die Serviceorientierung in der Geschäftsstelle der DGSv.

Betrieblicher Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz 

Unsere verantwortungsbewusste, mitarbeiterorientierte Haltung soll sich auch in Maßnahmen zur 
Betrieblichen Gesundheitsförderung und zum Arbeitsschutz zeigen. 

Gut ausgeleuchtete Arbeitsplätze, ergonomische Stühle, Tische, Regale gehören zur Ausstattung der 
Geschäftsstelle. Allen wird Mineralwasser, Kaffee, Tee kostenfrei zur Verfügung gestellt. Kostenlose 
Coronatests sind vorhanden. Eine Home-Office Regelung und Remote-Arbeitsplätze für alle sorgen 
für Flexibilität in der Arbeitsorganisationen. Eine Gefährdungsbeurteilung für psychische und physi-
sche Gesundheit wurde 2023 durch alle Mitarbeiter*innen und den Vorstand vorgenommen.

Diversität

Die demografische Verteilung der Mitarbeiter*innen entlang verschiedener Dimensionen ist mal 
mehr, mal weniger divers. Aus Gründen des Datenschutzes wir hier angesichts der geringen Größe 
des Teams auf Angabe von Daten verzichtet. 

Diversität wird von uns grundsätzlich bejaht. Als Bezugsrahmen gelten die Ethischen Leitlinien der 
DGSv. Die Ethischen Leitlinien enthalten Anforderungen an das professionelle Verhalten unserer 
Mitglieder, wie z. B. „Kontraktverhandlungen und Supervisions- oder Coachingprozesse sind  diskri-
minierungskritisch zu gestalten. Geschlecht, Alter, soziale Herkunft, sexuelle Orientierung, Behinde-
rung, Hautfarbe, kultureller und religiöser Hintergrund dürfen keine Benachteiligung zur Folge haben“. 
Diese Grundhaltung prägt auch die Arbeit in der Geschäftsstelle.

Instrumente, um dies zu erreichen, sind:
 › regelmäßige Supervision
 › jährliche Mitarbeiter*innengespräche
 › Team Jour fixe alle drei Wochen, dazwischen „Montagsrunde“
 › arbeitsfeldbezogene Jours fixes
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 › jährliche Betriebsausflüge und Weihnachts- oder Neujahrsfeiern
 › mehrtägige jährliche Teamklausur
 › gemeinsame Abendessen am Vorabend von Präsenzveranstaltungen
 › gemeinsame Mittagspause

Verifizierungsindikatoren

 › �Wir streben grundsätzlich langfristige Arbeitsbeziehungen an. Die durchschnittliche Betriebszuge-
hörigkeit aller Beschäftigten im Kalenderjahr 2023 betrug knapp 12 Jahre. Darunter sind vier Be-
schäftigte mit einer Betriebszugehörigkeit von 20 Jahren und mehr, von denen zwei inzwischen in 
Ruhestand gegangen sind, sowie drei Beschäftigte mit einer Betriebszugehörigkeit von drei Jahren 
und weniger. Dies spiegelt auch einen Generationswechsel in der Geschäftsstelle wider. Hinzu 
kommt ein*e Beschäftigte*r auf Minijobbasis (bis 31.12.23) mit einer Betriebszugehörigkeit von drei 
Jahren und in 2023 ein*e Beschäftigte*r, die*der in der Probezeit aufgrund Nichterscheinens zur 
Arbeit gekündigt werden musste. Zum Stichtag 31.12.24 betrug die durchschnittliche Betriebszu-
gehörigkeit rund neun Jahre.  

Angebot und in Anspruch genommene Entwicklungsmöglichkeiten (fachlich und persönlich), aufge-
gliedert nach den Ebenen Vorstand und Team.

 › �Vorstand und Team gemeinsam: 
•  �seit April 2024 regelmäßige Teamsupervisionen im Abstand von rund zwei Monaten (rund 6x3 

h/Jahr)
•  bedarfsorientiert: Erwerb von Fachliteratur
•  Teilnahme an den Fachveranstaltungen der DGSv (Umfang variiert)

 › Vorstand: 
•  �November 2023 Teilnahme eines Vorstandsmitglieds am Online-Führungskräfteprogramm 

„Leading Through Collapse“ (8x3 h) 

 › Team:
•  fachliche Softwareschulungen (Verwaltungssoftware VEWA, KI-Software) 
•  Mitgliedschaft im Fachverband BdKom (bis 31.12.2024)
•  19.–24.03.2023 Bildungsurlaub einer Mitarbeiterin

 › Gesundheits-/Krankenquote:

Jahr Anzahl VZÄ
Krankheitstage (ohne 

Langzeiterkrankungen)
Krankheitstage (inkl. 

Langzeiterkrankungen)

2022 durchschnittlich 7,86 VZÄ (inkl. Vorstand) zuzüglich 1 Minijob 93 408

2023 durchschnittlich 8,04 VZÄ (inkl. Vorstand) zuzüglich 1 Minijob 86 386

2024 durchschnittlich 8,47 VZÄ (inkl. Vorstand) 89 253
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 › Anzahl der Tage, an denen Mitarbeitende trotz Krankheit in den Betrieb kommen
•  0

 › Anzahl und Ausmaß der Betriebsunfälle
•  2022: 0
•  2023: 0
•  2024: 0

 › �Demografische Verteilung der Mitarbeitenden des Unternehmens im Hinblick auf Dimensionen 
der Diversität (zumindest nach den Kerndimensionen von Diversität: Alter, Geschlecht, Ethnie, 
körperliche / psychische Einschränkungen, sexuelle Orientierung, Religion – sofern erhebbar und 
relevant). Im Team der Geschäftsstelle arbeiten durchschnittlich 2/3 Frauen und 1/3 Männer. Vor-
standsvorsitzende ist eine Frau, Vorstandsmitglied ein Mann.  

Aufgrund der geringen Teamgröße machen wir zu diesen Fragen aus Datenschutzgründen keine 
weiteren Angaben.

 › durchschnittliche Karenzdauer von Vätern-/Müttern in Monaten: trifft nicht zu

Stand 31.12.2024 sind Anzahl

Mitarbeiter*innen älter als 60 Jahre 4

Mitarbeiter*innen zwischen 50 und 59 Jahre 1

Mitarbeiter*innen zwischen 40 und 49 Jahre 2

Mitarbeiter*innen zwischen 30 und 39 Jahre 2

Die DGSv ist nicht nur attraktiv für Mitglieder, sondern auch 
als Arbeitgeber.

C1 Negativaspekt:  
menschenunwürdige  
Arbeitsbedingungen

Die DGSv kann bestätigen, dass keine 
Strukturen, Verhaltensweisen oder  
Teilaspekte erfüllt werden, die menschen-
unwürdige Arbeitsbedingungen unter
stützen.
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C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge

Die Höhe der Gehälter der Mitarbeiter*innen wird vom Vorstand entschieden. Seit mehreren Jahren 
erfolgt eine Gehaltserhöhung zum zweiten Quartal, da am Jahresanfang absehbar ist, wie hoch die 
Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen sein werden. Die Gehaltserhöhungen sind vertraulich. Eine Ab-
frage im Team hat ergeben, dass kein Wunsch besteht, dieses Verfahren zu verändern.

Die Höhe der Vorstandsvergütung legt der ehrenamtliche Aufsichtsrat fest. Sie erfolgt nicht auto-
matisch, sondern auf Antrag des Vorstands.

Arbeitszeiten werden über eine Excel-Tabelle individuell erfasst. Die Verteilung der Arbeitslast erfolgt 
durch individuelle, bereichsbezogene oder auf das Gesamtteam bezogene Absprachen auf Grund-
lage von Arbeitsplatzbeschreibungen. Es herrscht das Prinzip der Vertrauensarbeitszeit. Es gibt in 
diesem System keine „Überstunden“, sondern nur „Mehr- oder Minderarbeit“ als Stundensaldo, da es 
selbstgesteuert ist. Der Jahressaldo wird in den Januar des Folgejahres übertragen. Erwartet wird 
Mehrarbeit im Rahmen von Veranstaltungen (insbesondere Mitgliederversammlung).

Die Möglichkeit, aktiv am sozialen, kulturellen und politischen Leben teilzunehmen und Einfluss darauf 
zu nehmen, ist gegeben.

Fast alle Mitarbeiter*innen haben individuell ausgestaltete Teilzeitverträge. Die Besetzung der Ge-
schäftsstelle bzw. ihre telefonische Erreichbarkeit muss in einem vorgegeben Zeitrahmen sicherge-
stellt sein. Die Zuständigkeit dafür liegt beim Team Service und Verwaltung (drei Personen), das sich 
hierüber autonom verständigt. Darüber hinaus gilt eine Normalarbeitszeit von 9 bis 17 h, von der aber 
individuell abgewichen werden kann. Seit 2023 können alle Mitarbeiter*innen auch im Homeoffice 
arbeiten, sofern die Anforderungen ihrer Aufgaben dies zulassen. 

Insbesondere durch die Homeoffice-Regelung und die individuellen Teilzeitverträge besteht die Mög-
lichkeit, den sehr spezifischen Bedürfnissen der Mitarbeiter*innen in Bezug auf die Gestaltung ihrer 
Work-Life-Balance gerecht zu werden. Auch die Gestaltung der urlaubsbedingten Abwesenheiten ist 
sehr flexibel, sie erlaubt – sofern es sachlich möglich ist – auch mehrwöchige Auszeiten. Verpflich-
tende Betriebsferien gibt es nicht.

Verifizierungsindikatoren

 › �Höchst- und Mindestverdienst (innerbetrieliche Spreizung) (Stichtag 01.07.24) 
Höchstverdienst (Steuerbrutto) = 7.295,- Euro 
Mindestverdienst (Steuerbrutto) = 3.273,04 Euro

 › Medianverdienst (Mittelwert) aus den beiden o. g. Verdiensten = 5.284,02 Euro
 › Aus allen Verdiensten gerechnet beträgt der Mittelwert = 4.957,- Euro.
 › �Laut Strukturdatenerhebung der Stadt Köln aus dem Jahr 2023 verfügen Kölner Haushalte insge-

samt im Durchschnitt über ein monatliches Nettoeinkommen von 3.208 Euro. „Nach dem von 
der Europäischen Union gesetzten Standard gelten ein Haushalt und die darin lebenden Personen 
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rechnerisch dann als armutsgefährdet, wenn das Haushaltseinkommen unterhalb der Armuts-
gefährdungsschwelle liegt - diese ist bei 60 Prozent des mittleren Äquivalenzeinkommens  
(= Einkommensmedian) der Bevölkerung insgesamt festgelegt. In Köln beträgt dieser Einkom-
mensmedian 2.119 Euro.“ (Einkommensverteilung in Köln, Kölner Statistische Nachrichten 1/24, 
S. 4f). Davon ausgehend ist für alle Mitarbeiter*innen ein lebenswürdiger Verdienst gewährleistet.

 › �Die unternehmensweit definierte Wochenarbeitszeit beträgt 38,5 h. 
 › �Überstunden gibt es nicht; Mehrarbeit wird durch Freizeitausgleich abgegolten. In einem Fall wurde 

in beiderseitigem Einvernehmen zwischen DGSv und Mitarbeiter*in befristet die reguläre Arbeits-
zeit samt entsprechender Vergütung erhöht, um einen besonderen Arbeitsanfall zu bewältigen.

C2 Negativaspekt: ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge 

Die DGSv kann bestätigen, dass die Mitarbeitenden nicht durch ungerechte Arbeitsverträge 
einseitig belastet oder ausgebeutet werden.

Arbeitsverträge mit Mitarbeitenden werden individuell ausgestaltet – in fast allen Fällen sind es Teilzeitverträge.
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C3 Ökologisches Verhalten der Mitarbeitenden

Alle Mitarbeiter*innen und der Vorstand sind um ressourcenschonendes Verhalten bemüht. In den 
nicht genutzten Räumen ist die Heizung heruntergedreht und das Licht ausgeschaltet. Der Verbrauch 
von Wasser wird achtsam reguliert. Kaffee, Tee, Obst, Gebäck werden bei Lidl eingekauft. Auf das 
Biosiegel und Regionalität wird geachtet. Geschirrspültabs, Salz und Klarspüler von „claro“ hat Öko-
Siegel. Geliefert wird Gerolsteiner Mineralwasser in Glasflaschen. Die Mitarbeiter*innen und der Vor-
stand nutzen Straßenbahn, Zug, Fahrrad, um zur Arbeit zu kommen oder gehen zu Fuß. Das Büro ist 
zentral gelegen in der Kölner Innenstadt.

Die Sensibilität für alle Aspekte der Gemeinwohlbilanz ist innerhalb der Mitarbeiterschaft sehr hoch. 
Initiativen von Mitarbeiter*innen werden unterstützt (z. B. zur Reduzierung der Print-Publikationen, 
zur Berücksichtigung ökologischer Aspekte beim Material- und Lebensmitteleinkauf). Über den Pro-
zess der Gemeinwohlbilanzierung wird diese Sensibilität noch weiter erhöht. 

Die DGSv stellt Mitarbeiter*innen Kaffee, Tee und Wasser zur Verfügung. Bei gelegentlich stattfinden-
den Geschäftsessen oder Betriebsfeiern wurde dieser Aspekt im Berichtszeitraum bisher nicht systema-
tisch berücksichtigt, auch wenn die für den Einkauf/die Beschaffung zuständigen Mitarbeiter*innen 
aus Eigeninitiative oft auf ökologische oder regionale Herkunft der Verpflegung geachtet haben. 
Seit 2023 sieht die Regelung für das Catering bei DGSv-Veranstaltungen eine zu 100 % vegetarische 
Verpflegung vor. Dieses Catering wird auch von Mitarbeiter*innen genutzt.  
Seit Juni 2022 reisen alle Mitarbeiter*innen mit der Bahn, dem Rad oder zu Fuß an. Durch die Home-
office-Regelung hat sich die Anzahl der Fahrten zusätzlich reduziert.

Verifizierungsindikatoren

 › �Anteil der Verpflegung aus ökologischer Herkunft	  
keine Aussage möglich

 › �Anteil der Anreise mit PKW bzw. öffentlichen Verkehrsmitteln bzw. Rad bzw. zu Fuß	  
100 % (bezogen auf den Pendelverkehr zur Geschäftsstelle) 
Ca. 80 % (bezogen auf Dienstreisen zu Veranstaltungen; bei Großveranstaltungen erfolgt die 
Anreise aufgrund des erforderlichen Materialtransports mit einem Mietfahrzeug)

 › �Nutzungsgrad des ökologischen Betriebsangebots der Mitarbeitenden in Prozent 
Außer dem von durchschnittlich 3 Personen genutzten Job-Ticket gibt es kein weiteres ökologi-
sches Betriebsangebot (Jobrad könnte eine Option sein).

C3 Negativaspekt: Anleitung zur Verschwendung/ 
Duldung unökologischen Verhaltens

Die DGSv kann bestätigen, dass in ihrer Geschäftsstelle weder Verschwendung von Ressourcen 
gefördert noch unökologisches Verhalten geduldet wird.
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C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung 
und Transparenz

Zugänglichkeit von wesentlichen Daten

Die wesentlichen Daten werden von den Mitarbeiter*innen in die Datenbank VEWA eingetragen und 
abgerufen. Alle Kennzahlen werden nach der oben beschriebenen Logik der Kernprozesse generiert.
Sie werden in den Quartalsberichten für den Aufsichtsrat und dem jährlichen Geschäftsbericht 
verarbeitet. Die Quartalsberichte sind allen Mitarbeiter*innen zugänglich. Sie sind nicht für die Mit-
glieder der DGSv und die Öffentlichkeit bestimmt. Der Geschäftsbericht wird jährlich vorgelegt und 
ist den Mitgliedern und Öffentlichkeit zugänglich. Damit kommt der Vorstand satzungsgemäß seiner 
Berichtspflicht an den Aufsichtsrat, Prüfungsausschuss und die Mitgliederversammlung nach.
Entsprechend den Regelungen des Datenschutzes sind Gehälter und Personalakten nur dem Vor-
stand und dem verantwortlichen Mitarbeiter aus dem Team Service und Verwaltung zugänglich.
Für alle Mitglieder der DGSv sind die Finanzdaten transparent und über den Mitgliederbereich der 
Website auch verfügbar. Jahresabschlüsse und von der Mitgliederversammlung beschlossene Wirt-
schaftspläne sind dort abgelegt.
Der jährliche Bericht des Prüfungsausschusses ist ebenfalls dort nachzulesen.

Führungsorgane

Der Vorstand der DGSv arbeitet hauptberuflich und wird von Aufsichtsrat für 5 Jahre berufen. Der 
Aufsichtsrat wird für 4 Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt. Er arbeitet ehrenamtlich.

Wir nutzen Microsoft Teams zur Strukturierung regelmäßiger Teambesprechungen (alle drei Wochen). 
Alle Mitarbeiter*innen können dort ihre Themen auf die Agenda setzen. Zusätzlich haben wir jährli-
che Klausuren, Mitarbeiter*innengespräche und Jour fixes für Teilbereiche. Die Möglichkeit, jederzeit 
ein Thema als Diskussionsgegenstand einzubringen und gemeinsam zu diskutieren, wird positiv 
gesehen. In den Diskussionen wird Konsens angestrebt. Entscheidungen werden auf fachlicher Basis 
getroffen und begründet.

Verifizierungsindikatoren

 › �Grad der Transparenz bei kritischen und wesentlichen Daten (Einschätzung 85 %; Ergebnis einer 
Mitarbeiter*innenbefragung im März 2025).

 › �Anteil der Führungskräfte, die über Anhörung/Mitwirkung/Mitentscheidung der eigenen Mitar-
beitenden legitimiert werden (0 %).

 › �Anteil der Entscheidungen, die über Anhörung/Mitwirkung/Mitentscheidung getroffen werden 
(Einschätzung 80 %; Ergebnis einer Mitarbeiter*innenbefragung im März 2025).
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Ziele

Instrumente für Selbst- und Fremdevaluationsprozesse des Vorstands und der Mitarbeiter*innen 
werden geschaffen und eingesetzt.

C4 Negativaspekt: Verhinderung des Betriebsrates

Die DGSv kann bestätigen, dass keine Verhinderung des Betriebsrates vorliegt.
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Kund*innen

D 
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D Berührungsgruppe Kund*innen

Als Kund*innen der DGSv-Geschäftsstelle sind 
die natürlichen und juristischen Mitglieder der 
DGSv an erster Stelle zu nennen. Als Berufsver-
band sind wir im Hinblick auf diese Zielgruppe 
exklusiv, die Mitgliedschaft ist an die Erfüllung 
von fachlichen Standards und die Einhaltung von 
Ethischen Leitlinien und der Mitgliederordnung 
gebunden. Die Qualität auch über Exklusivität zu 
sichern, ist einer der Hauptzwecke des Verbands. 
Andere Formen der Exklusion (z. B. aufgrund von 
Geschlecht, Religionszugehörigkeit oder Natio-
nalität) finden selbstverständlich nicht statt. 

Als Kund*innen sehen wir auch potenzielle Mit-
glieder, sowie Auftraggeber*innen für Super
vision, Coaching und Organisationsberatung. 
Weiterhin Organisationen, deren Führung und 
deren Mitglieder an der Implementierung sowie 
dem Ausbau von Supervision, Coaching und Or-
ganisationsberatung interessiert sind.

Ein Teil unserer Mitglieder ist in regionalen und 
thematischen Netzwerken organisiert. Diese se-
hen wir ebenfalls als Kund*innen an. Soweit sie 
nicht juristisches Mitglied der DGSv sind, gehö-
ren auch die Organisationen, die eine von der 
DGSv zertifizierte oder anerkannte Qualifikation 
anbieten zum Kund*innenkreis. Alle für die DGSv 
ehrenamtlich tätigen Mitglieder bilden eine wei-
tere Kund*innengruppe.

Als „Kund*innen“ der DGSv gelten an erster Stelle die  
natürlichen und juristischen Mitglieder.
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D1 Ethische Kundenbeziehung

Potenzielle Mitglieder und Organisationen, die Interesse an Supervision, Coaching und Organisations-
beratung haben, werden über die Aktivitäten der DGSv auf LinkedIn, Beiträge in der Presse, in Fach-
zeitschriften, über die Website, Veranstaltungs- und Beratungsangebote, Besuche bei den Anbietern 
von zertifizierten und anerkannten Qualifikationen auf die DGSv aufmerksam.

DGSv Mitgliederreise

Die folgende Grafik stellt unsere wesentlichen Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung und -bindung dar. 

Zentraler Partner Mitgliedergewinnung sind die Anbieter von Supervisionsweiterbildungen (WBA), da 
eine solche Weiterbildung in der Regel die Voraussetzung für eine Mitgliedschaft ist.

Gründungsidee und Hauptanliegen der DGSv war und ist die Sicherung von fachlicher Qualität in ar-
beitsweltbezogener Beratung. Die DGSv wurde strategisch nie mit dem Ziel einer Umsatzsteigerung 
gesteuert, sondern mit dem Ziel, ein fachlich anerkannter Akteur in der Beratungswelt zu sein und 
auf diesem Wege viele Mitglieder zu gewinnen, um diesen eine erfolgreicher Beratungstätigkeit zu 
ermöglichen. Der Mitgliederzuwachs ist aber schon dadurch begrenzt, als daran hohe fachliche Vor-
aussetzungen geknüpft sind. Die DGSv funktioniert also eher nach der Logik, dass sie für ihre Mitglie-
der dauerhaft attraktiv ist. Wir verkaufen keine Produkte an Kund*innen, wir gewinnen Menschen für 
eine Mitgliedschaft und wollen sie halten.
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In der Mitgliederbefragung von 2023 werden als Gründe für eine Mitgliedschaft in der DGSv vor allem 
die Zugehörigkeit zur Berufsgruppe, die Maßnahmen der DGSv zur Qualitätssicherung und die Inte-
ressenvertretung genannt. Die auf Seite 5  dieser Dokumentation gelisteten Dienstleistungen der 
DGSv sind daran orientiert.

Die auf den Seiten 27/28 erwähnten Aktivitäten der Geschäftsstelle der DGSv zur Zukunftssicherung 
dienen natürlich auch der Kund*innenbindung. Sie seien hier nochmals erwähnt:
 › eine Ausweitung des Veranstaltungsangebots
 › �eine Optimierung des Berater-Scouts (eine Suchmaschine, über die externe Auftraggeber*innen 

Supervisor*innen finden können)
 › �eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit unseren Weiterbildungsanbieter*innen, da die meis-

ten neuen Mitglieder über eine Supervisionsweiterbildung den Weg in die DGSv finden und dort ein 
zentraler Ort für die Qualitätssicherung ist

 › �eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit den thematischen und regionalen Netzwerken, in 
denen sich DGSv-Mitglieder und andere Supervisor*innen zusammengeschlossen haben

 › eine Umstellung der Öffentlichkeitsarbeit auf die Nutzung von LinkedIn

Stammkunden der DGSv sind die ordentlichen, außerordentlichen und juristischen Mitglieder des 
Verbandes. Zu Ihrer Betreuung werden umfangreiche Beratungs- und Unterstützungsangebote vor-
gehalten, die in 2022, 2023 und 2024 weiter ausgebaut wurden. 

Den Mitgliedern steht stetig die Möglichkeit offen, sich per Telefon, per Mail oder per Zoom zu ihren 
relevanten, berufsbezogenen Fragen beraten zu lassen, z. B. 
 › fachliche Fragen zu schwierigen Konstellationen im Kontrakt
 › steuerliche Fragen für Supervisor*innen
 › vertragsrechtliche Fragen
 › Altersvorsorge und Versicherungen
 › Existenzgründung

Im Jahr 2022 bis 2024 wurden die Beratungsaktivitäten und der Wissenstransfer für die Kunden-
gruppen ausgeweitet:
 › �Aufbau von Informationsbereichen auf der Website speziell für Weiterbildungsanbietende, Netz-

werke und Gruppen
 › Erstellung von Ratgebern für die Mitglieder (DGSv-Guides)
 › Aufbau eines Seminarangebotes „Kompasstag XL zu beruflichen Themen“
 › �Aufbau von Beratungskontakten zu den Weiterbildungsanbietenden telefonisch, per Mail und per 

Zoom

Ein erschwerter Zugang zur Mitgliedschaft in der DGSv ergibt sich – neben der notwendigen Erfül-
lung von Standards – unter Umständen durch die Kosten einer Qualifizierung, auf die die DGSv aber 
keinen Einfluss hat, da sie von den Anbietern festgelegt werden. Eine finanzielle Förderung durch 
die DGSv müsste in ihrem Nutzen für die Mitgliedschaft diskutiert und berechnet werden. Diesbe-
züglich kritisch zu sehen, wäre die dann notwendige Etablierung eines Antragsverfahrens, in dem die 
Offenlegung der finanziellen Situation in gewissem Umfang nicht zu umgehen wäre. Eine Beratung 
zu Fördermöglichkeiten gestaltet sich schwierig, da diese Ländersache sind. Hier können wir die 
Anbieter von Qualifizierungen vernetzen, so dass sie ihre Erfahrungen dazu austauschen können.
Die hohen Standards der DGSv erschweren ebenfalls den Zugang zur Qualifizierung. Sie sind der 
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Professionsentwicklung geschuldet und bieten den Mitgliedern wiederum einen Vorteil bei der 
Akquise von Aufträgen, da sie die Marke (DGSv) hinter dem Titel Supervisor*in/Coach als Qualitäts-
marke gewährleisten. 

Die Geschäftsstelle befindet sich in der 6. Etage eines Bürogebäudes in der Kölner Innenstadt. Der 
Zugang ist durch einen Aufzug barrierefrei möglich, allerdings sind die Toiletten nicht behinderten-
gerecht gestaltet. Die Anbindung an den ÖPNV ist durch die nahegelegene S- und U-Bahn-Station 
Rudolfplatz hervorragend.
Üblicherweise nehmen sowohl Mitglieder als auch andere Personen per Mail und telefonisch mit der 
Geschäftsstelle Kontakt auf; seltener durch Brief und Vor-Ort-Besuche. Mails werden an Werktagen 
innerhalb von 24 h, maximal 48 h beantwortet.

Barrierefreiheit der Website

Die Webseite ist auch über die Tastatur oder 
alternative Steuergeräte bedienbar (browser
abhängig). Der Aufbau ist intuitiv und zumindest 
innerhalb eines Bereiches sind Seiten gleich 
strukturiert, was die Navigation erleichtert.

Eine gute Visualität ist durch den Kontrast von 
schwarzer Schrift auf weißem Untergrund auf 
allen Seiten gegeben. Die Slides der Startseite 
arbeiten auch mit roter Schrift auf teilweise 
dunklem Bildhintergrund. Die Suchmaske des 
Berater-Scouts auf der Startseite hat weiße 
Schrift auf rotem Hintergrund, wobei die darüber 
zu erreichenden Informationen wieder aus-

schließlich Schwarz auf Weiß präsentiert werden. Dasselbe gilt für das Banner zur Veranstaltungs-
übersicht. Außer bei den Slides wird auf Überlagerungen von Bild und Text verzichtet. Die Webseite 
ist auf 200 Prozent zoombar, je nach Browser sogar bis auf 500 Prozent. Es wird dabei sogar auf 
Tablet- und dann Smartphone-Ansicht umgeschaltet für eine bessere Visualität.

Die serifenfreie Schrift Intelo Alt ist in allen verwendeten Stärken gut lesbar. Die Lesbarkeit ist im 
2024 begonnenen SEO-Projekt durch Google bewertet worden. Alle kritischen Punkte sind im Tech-
nik-Update behoben worden.

Gesamtstruktur und Seitenstruktur des sehr umfangreichen Internetauftritts sind übersichtlich. 
Menü, Footer und Webseitensuche erleichtern das gezielte Auffinden von Informationen. Die Seite 
ist durch responsive design für alle Endgeräte optimiert. Themen, die inhaltlich zusammengehören, 
werden zusammen dargestellt. Die Bebilderung unterbricht die Textblöcke nicht. Verbesserungsbe-
darf besteht bei der Pflege der Alt-Tags bzw. Untertitel von Bildern zum Auslesen durch Screen-Reader. 
In allen strukturierten Bildern sind die Alt-Tags vollständig. Dies umfasst Bilder, die zum Template 
gehören und alle Bilder im Berater-Scout. Bei den Inhaltsbildern (Seiten, News, Galerien, Termine, usw.) 
ist es eine redaktionelle Aufgabe diese Alt-Tags zu pflegen. Im Rahmen des SEO-Projekts arbeiten 
wir derzeit an der Schulung der Web-Redakteur*innen um dies zu gewährleisten.

Eine gute Visualität auf der DGSv-Website ist durch den 
Kontrast von schwarzer Schrift auf weißem Untergrund 
auf allen Seiten gegeben
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Verifizierungsindikatoren

Als Verband verkaufen wir keine einzelnen Produkte oder Dienstleistungen, die wir bewerben. Unsere 
ökonomische Basis sind unsere Mitgliedsbeiträge. Weit über 90 % unserer neuen Mitglieder sind 
Absolvent*innen von Supervisionsweiterbildungen oder -studiengängen. Deshalb pflegen wir inten-
siven Kontakt mit den Weiterbildungsanbietern (WBA) und besuchen die entsprechenden Kurse. 
Ein eigenes Budget dafür gibt es nicht, da im Wesentlichen Reisekosten für Hauptamtliche anfallen.

Diese direkten Kontakte mit potenziellen Mitgliedern werden flankiert von Pressearbeit und Social-
Media-Aktivitäten, um in der breiten Öffentlichkeit auf die DGSv aufmerksam zu machen. Seit 2023 
haben wir die Pressearbeit reduziert und im Gegenzug die Social-Media-Aktivitäten auf- und ausge-
baut. 

Es gibt keine Mitarbeitenden im Vertrieb oder Verkauf. Keine*r der Beschäftigten hat umsatzabhän-
gige Gehalts- oder Vergütungskomponenten.
Ebenso wenig gibt es Umsatzvorgaben. Auf Basis der geschätzten Mitgliederentwicklung werden 
Wirtschaftspläne erstellt. Es ist zwar das Ziel der DGSv, die Anzahl der Mitglieder stabil zu halten oder 
zu steigern, allerdings nicht um jeden Preis. Für die Identität des Verbands sind hohe Standards und 
dadurch ein limitierter Zugang zur Mitgliedschaft konstitutiv. Aufgrund der demografischen Entwick-
lung der Mitgliedschaft und der Entwicklung des für die DGSv relevanten Beratungsmarktes ist es 
denkbar, dass die DGSv in den kommenden Jahren ökonomisch nicht wachsen, sondern schrumpfen 
wird. Dies ist eine in den Zukunftsszenarien einkalkulierte Option. 

Zum Umsatzanteil in  % des Produktportfolios, das von benachteiligten Kund*innen-Gruppen ge-
kauft wird, ist keine Aussage möglich.

Ziele

Vernetzung der Anbieter von Qualifizierungen, um Erfahrungen mit der Beantragung von Fördermit-
teln für Teilnehmer*innen von Qualifizierungen austauschen zu können.

D1 Negativaspekt: unethische Werbemaßnahmen

Die DGSv kann bestätigen, dass sie keine unethischen Werbemaßnahmen durchführt.

Budget Pressearbeit Social Media

2022 73.190,98 € –

2023 – 15.220,10 €

2024 – 12.619,95 €
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D2 Kooperation und Solidarität mit 
Mitunternehmen

Die Geburtsidee der DGSv war die der Kooperation: Mehrere Weiterbildungsinstitute haben sich in 
der DGSv zusammengeschlossen, um gemeinsame Standards zu entwickeln. Seitdem gibt es einer-
seits eine Geschichte der Abgrenzung – vor allem gegenüber denjenigen, die diese Standards nicht 
erfüllen oder den Wert solcher Standards in Abrede stellen – und andererseits eine Geschichte der 
Kooperation mit solchen Organisationen, die ähnliche Ziele verfolgen. Die Bereitschaft zur Koopera-
tion und die aktive Initiierung von Kooperationen ist Teil des Geschäftsmodells der DGSv, da wir stets 
daran interessiert sind, Mitstreiter*innen für die Interessen der Supervisor*innen zu finden. Wir halten 
enge Verbindungen zu anderen Organisationen in Deutschland und Europa, die wie wir das Feld der 
Beratung weiterentwickeln. 

Das sind:

 › �die Association of National Organisations for Supervision in Europe (ANSE) – Vertretung durch 
Delegierte, Unterstützung der ANSE-Öffentlichkeitsarbeit, Mitwirkung bei Veranstaltungen. Im 
Jahr 2024 beteiligte sich die DGSv an mehreren Veranstaltungen unter dem Dach der ANSE 
(online, in Wien und in Brüssel) zur Etablierung des „Europäischen Tages der Supervision“. Die 
ANSE ist von ihrer Gründungsidee her ein Solidaritätsprojekt, in dem große Verbände wie die DGSv 
weitaus kleinere Verbände insbesondere aus osteuropäischen Ländern in ihrer Etablierung unter-
stützen und auch den Löwenanteil der Finanzierung des Dachverbands übernehmen.

 › die Deutschen Gesellschaft für Beratung e. V. (DGfB) – Beteiligung an Arbeitsgruppen 
 › �der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. (DV) – Vertretung durch eine*n 

Delegierte*n im Fachausschuss Soziale Berufe mit dem Ziel, die Perspektive der Supervisor*innen 
im DV zu vertreten und umgekehrt innerhalb der DGSv über die Belange der Sozialen Berufe zu in-
formieren

 › �die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) – Vertretung durch eine*n Delegierte*n 
mit dem Ziel, die Perspektive der Supervisor*innen im DV zu vertreten und umgekehrt innerhalb 
der DGSv über die Belange der Kinder- und Jugendhilfe zu informieren 

 › �die Diozösanverantwortlichen für Supervision und Coaching in der katholischen Kirche – Durch-
führung einer alle zwei Jahre stattfindenden Kooperationstagung

 › �die evangelische Kirche und Diakonie – Durchführung einer regelmäßigen Kooperationstagung
 › �die KVI-Initiative – Kirche, Verwaltung & Information – Publikationen
 › �Deutsche Gesellschaft für Gruppen- und Organisationsdynamik (DGGO) – verschiedene regelmä-

ßige Kooperationsveranstaltungen
 › �die Partnerverbände für Supervision und Coaching: in Österreich (ÖVS), der Schweiz (BSO) – 

Kooperationsveranstaltungen, regelmäßiger Austausch auf Vorstandsebene, wechselseitige Aner-
kennung der Qualifizierungen

Diese Kooperationen helfen uns dabei, unsere Verbandsziele zu erreichen. Unsere Kooperationspart-
ner profitieren von uns, indem unsere Delegierten, der Vorstand der DGSv und Mitarbeiter*innen der 
Geschäftsstelle sich aktiv in Fach- und Arbeitsgruppen einbringen.
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In Deutschland existiert eine Vielzahl von Coachingverbänden, mit denen die DGSv bisher nicht aktiv 
bilateral kooperiert wie z. B.:
 › DBVC - Deutscher Bundesverband Coaching e.V.
 › DCG - Deutsche Coaching Gesellschaft e.V.
 › DCV - Deutscher Coaching Verband e.V.
 › Deutscher NLP Coaching Verband e.V.
 › DGfC - Deutsche Gesellschaft für Coaching e.V.
 › ICF - International Coach Federation Deutschland e.V.
 › NLC - Gesellschaft für Neurolinguistisches Coaching e.V.
 › QRC - Qualitätsring Coaching und Beratung e.V.
 › DFC - Deutscher Fachverband Coaching

Hier existiert eine Konkurrenz hinsichtlich der Bekanntheit auf dem Coachingmarkt. Die DGSv hat 
vergleichsweise hohe Qualitätsstandards. Das kann gleichermaßen von Vorteil und von Nachteil sein. 
Da die DGSv als Berufs- und Fachverband neben Coaching auch für Supervision und Organisations-
beratung zuständig ist, steht sie dieser Konkurrenzsituation gelassen gegenüber. Hier besteht ein 
loser Austausch, der potenziell intensiviert werden kann.

Des Weiteren gibt es Fachverbände, in denen ebenfalls Supervisor*innen und Coaches organisiert 
sind und mit denen ebenfalls keine aktive bilaterale Kooperation stattfindet:
 › Deutsche Gesellschaft für Gruppenanalyse und Gruppenpsychotherapie (D3G), 
 › Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. (BDP), 
 › Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie e.V. (DGfP), 
 › �Deutsche Gesellschaft für systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e.V. (DGSF), 
 › Systemische Gesellschaft e.V. (SG)

Und schließlich gibt es eine European Association for Supervision and Coaching (EASC) mit Mitglie-
dern aus ganz Europa.

Die Standards der DGSv sehen vor, dass Mitglieder von folgenden Verbänden einen erleichterten Zu-
gang zur Mitgliedschaft in der DGSv haben:
 › Deutsche Gesellschaft für Gruppenanalyse und Gruppenpsychotherapie (D3G),
 › Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. (BDP), 
 › Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie e.V. (DGfP), 
 › Deutsche Gesellschaft für systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e.V. (DGSF), 
 › European Association for Supervision and Coaching (EASC), 
 › Systemische Gesellschaft e.V. (SG)

Neben dem bereits erwähnten Dachverband für Supervision in Europa (ANSE) gibt es in Deutschland 
noch zwei weitere Dachverbände, die prinzipiell für die DGSv relevant sein könnten: die Deutsche 
Gesellschaft für Beratung (DGfB), die allerdings vor allem psychosoziale Beratung im Blick hat, sowie 
den Round Table Coaching (RTC). Die DGSv ist Mitglied der DGfB und war bis Ende 2023 auch Mit-
glied des RTC. Ziel der Kooperation ist und war der Austausch über Qualität, professionspolitische 
Fragen und gemeinsame Lobbyarbeit. Allerdings verfügen diese Dachverbände nur über sehr be-
grenzte finanzielle Ressourcen, was auch die Möglichkeiten zum Aufbau von Kooperationen begrenzt. 
Der Austritt aus dem RTC erfolgte aufgrund der Ineffektivität der Strukturen. Seitdem bestehen 
bilaterale Kontakte zu einzelnen (ehemaligen) Mitgliedsverbänden.
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Verifizierungsindikatoren

 › �Wie hoch ist der investierte Zeit- / Ressourcenaufwand für Produkte und Dienstleistungen, die 
in Kooperation erstellt werden im Verhältnis zum gesamten Zeitaufwand für die Erstellung der 
Produkte und Dienstleistungen des Unternehmens? 10 % 

 › Wie viel Prozent von Zeit wird durch Kooperationen mit folgenden Unternehmen aufgewendet:
•  Organisationen, die die gleiche Zielgruppe ansprechen (auch regional): 5 %
•  Organisationen der gleichen Branche, die regional eine andere ZG ansprechen: 0 %
•  Organisationen der gleichen Branche in gleicher Region, mit anderer ZG: 0 %

Die DGSv ist durch Delegierte im Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge, in der Ar-
beitsgemeinschaft Jugendhilfe und in verschiedenen kirchlichen Arbeitsgemeinschaften vertreten, 
sie engagiert sich durch ihren Vorstand, Mitarbeiter*innen und Delegierte in der DGfB und der ANSE. 
Bei diesen Kooperationen liegt der Schwerpunkt auf der Erhöhung der Beratungsstandards und in-
direkt auf der Verbesserung von Arbeitsbedingungen in den unterschiedlichsten Branchen.

2023 hat die DGSv sich an einer gemeinsamen Stellungnahme mit dem Bundesverband Mediation 
e.V. zum Entwurf einer Zweiten Verordnung zur Änderung der Zertifizierte-Mediatoren-Ausbildungs-
verordnung beteiligt.
Eine systematische Interessenvertretung auf politischer Ebene findet nicht statt. Diese sieht die 
DGSv eher in der Verantwortung der Dachverbände; wobei sowohl dort als auch in der DGSv selbst 
für eine wirksame Lobbyarbeit die personellen und finanziellen Ressourcen fehlen.

Die DGSv hat über viele Jahre im Round Table Coaching e.V. eine ausgesprochen aktive Rolle einge-
nommen mit dem Ziel, gemeinsame Mindeststandards in der stark segmentierten Branche Coaching 
zu etablieren und diese in der Öffentlichkeit zu verbreiten. Aus diesem Verein ist die DGSv gemeinsam 
mit drei weiteren Verbänden zum 31.12.2022 ausgetreten, da die strukturelle Basis für eine öffent-
lichkeitswirksame Arbeit des RTC nicht gegeben war.

Die DGSv hat keine Arbeitskräfte, Mitarbeiter*innenstunden, Aufträge oder Finanzmittel an Mitunter-
nehmen der eigenen oder anderer Branchen vergeben.  

Ziele

Der Nutzen der Kooperationen für die Mitglieder der DGSv wird überprüft.

D2 Negativaspekt: Missbrauch der Marktmacht gegenüber  
Mitunternehmen

Die DGSv kann bestätigen, dass auf schädigendes, diskreditierendes Verhalten gegenüber 
Mitunternehmen komplett verzichtet wird.
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D3 Ökologische Auswirkungen durch 
Nutzung und Entsorgung von Produkten 
und Dienstleistungen

Es gehört zum professionellen Grundverständnis 
von Supervisor*innen, eine Balance zwischen 
den unterschiedlichsten Spannungsverhältnissen 
herzustellen, u.a. zwischen einem „zu viel“ und 
einem „zu wenig“. Diese Haltung spiegelt sich 
auch in der Arbeit der Geschäftsstelle wider. In 
der Kommunikation mit unseren Mitgliedern 
(Stammkunden) achten wir darauf, diese konti-
nuierlich mit guten Informationen zu versorgen, 
sie aber gleichzeitig nicht zu überfluten.

Die DGSv setzt sich mit diesen Fragen fachlich – 
also mit dem Ziel der Unterstützung der Profes-
sionalität der Mitglieder in ihrer Rolle als Super
visor*innen – wie auch in Bezug auf die eigenen 
Arbeitsprozesse auseinander. So wurden bei-
spielsweise im Jahr 2024 gleich mehrfach 
Referent*innen zu Veranstaltungen eingeladen, 
die sich mit den Folgen der sozial-ökologischen 
Transformation auseinandersetzen:
 › �Prof. Dr. Klaus Gourgé stellte wiederholt das 

Konzept der „Deep Adaptation“ vor.
 › �Ulrike Herrmann referierte zu ihrem Buch „Das 

Ende des Kapitalismus“.
Das von einer ehrenamtlichen Arbeitsgruppe 
gestaltete zweitägige Verbandsforum 2024 trug 
den Titel „Es reicht …“, und setzte sich mit den 
vielschichtigen Grenzen der mentalen, sozialen, 
ökologischen Belastbarkeit in der Arbeitswelt 
auseinander. Die DGSv arbeitet darauf hin, die 
Begrenztheit der Ressourcen und die ökologi-
schen Auswirkungen des Wirtschaftens zu reflek-
tieren.Ulrike Herrmann referiert beim Verbandsforum 2024.
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Die Produkte der Geschäftsstelle der DGSv (siehe Seite 5) sind vor allem immaterieller Natur und in 
ihren ökologischen Auswirkungen begrenzt. Vor allem die digitalen Angebote, deren Einrichtung und 
Nutzung benötigen Energie. Print-Produkte wurden auf ein Minimum reduziert. Die wenigen Print-
Produkte sind mit Entsorgung und Recycling verbunden. 

Hier noch einmal unsere Strategien und Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Auswirkungen:
 › vegetarisches Catering auf Veranstaltungen
 › �Anreise der ehrenamtlich beteiligten Mitgliedern mit ÖPNV, da die Reisekostenregelung der DGSv 

nur das zulässt
 › �größtenteils Online-Veranstaltungen (außer Mitgliederversammlung (MV), die hybrid stattfindet, 

und Verbandsforum, das in Präsenz stattfindet) 
 › größtenteils Online-Publikationen
 › Verzicht auf Wegwerf-Artikel wie Flyer, gedruckte Veranstaltungsprogramme, Merchandising usw.
 › �weitgehend papierloses Büro

Die DGSv ist 2022 dazu übergegangen, neben dem Journal Supervision keine Printerzeugnisse mehr 
herzustellen. Einzige Ausnahme war 2023 ein Image-Flyer. Das Journal Supervision ist als Printmedium 
schwer verzichtbar, weil es für die meisten Mitglieder die einzige haptische, physische Kontaktstelle 
zur DGSv darstellt. Für die Mitgliederbindung ist das Journal ein wichtiger Faktor. Ein Verzicht darauf 
ist derzeit nicht vorgesehen, allerdings haben wir 2023 den Mitgliedern die Möglichkeit eröffnet, 
selbst die Printversion abzubestellen.

Ziel

Die Einheit von Konsistenz, Effizienz und Suffizienz als Prinzip der Verbandsstrategie verankern und 
kommunizieren.

Reduzierung der Papiernutzung beispielsweise durch digitale Bereitstellung von Unterlagen für 
Gutachter*innenkonferenzen

D3 Negativaspekt: bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger 
ökologischer Auswirkungen

Die DGSv kann bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger öko
logische Auswirkungen gibt.
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D4 Kund*innen-Mitwirkung und 
Produkttransparenz

Mitbestimmung im Verband

Die Mitgliederversammlung ist laut DGSv Satzung 
der höchste Souverän. Als eingetragener Verein 
wird einmal jährlich diese Versammlung hybrid 
abgehalten, so dass eine Teilnahme vor Ort und 
auch online ermöglicht wird. Vorab werden alle 
Mitglieder durch Berichte und relevante Unter-
lagen informiert. Alle Abstimmungen und ggf. 
Wahlen finden im Sinne einer größtmöglichen 
Partizipation über eine digitale Plattform statt. 
Auf Antrag des Aufsichtsrats und des Vorstands 
wurde 2023 die Satzung dahingehend geändert, 
dass außerordentlichen Mitglieder (= Mitglieder, 
die an einer Supervisionsweiterbildung teilneh-
men) das aktive Stimmrecht erhalten haben. 
Dadurch wurden die Möglichkeiten der Mitbe-
stimmung ausgeweitet.
Ebenfalls in der Satzung verankert ist der Prü-
fungsausschuss. Er ist seit 2021 ein neues Organ, 
das für den geordneten satzungsgemäßen Be-

trieb der DGSv eine wichtige Kontrollfunktion ausübt. Er prüft nicht nur die Buchhaltung, sondern 
auch, ob die Vereinsorgane Aufsichtsrat und Vorstand gemäß der Satzung und gemäß den Beschlüssen 
der Mitgliederversammlung zusammengearbeitet haben und legt der Mitgliederversammlung das 
Ergebnis vor.

Einmal jährlich findet ein aus der Mitgliederschaft vorbereitetes zweitägiges Verbandsforum statt 
mit dem Ziel, sich über professionelle Fragen und ihre Konsequenzen auf die die Verbandsentwicklung 
auszutauschen.

Die Mitglieder des Verbands sind selbstorganisiert in Netzwerken aktiv. Mit diesen Netzwerken pflegt 
die Geschäftsstelle einen regelmäßigen Austausch. Für Ideen aus den Netzwerken gibt es ein Förder-
programm DGSv initiativ.

Es bestehen zahlreiche Mitwirkungsmöglichkeiten in Ehrenämtern (Aufsichtsrat, Prüfungsausschuss, 
Kontrollausschuss, AG Verbandsforum, Repräsentant*innen, Gutachterkonferenzen, Ombudsstelle, 
Beauftragte, Ad-hoc-Projekt- und Arbeitsgruppen).

Der Vorstand bietet digitale Formate zum Austausch an (Vorstand im Gespräch, DGSv für neue Mit-
glieder).

Die Mitgliederversammlung wird hybrid abgehalten.
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In Einzelfällen werden Anregungen aus der Mitgliederschaft zur Verbesserung der Gemeinwohlbilanz 
auch ganz spontan ausgegriffen und umgesetzt, so z. B. die Forderung eines Teilnehmers im Rahmen 
einer Präsenzveranstaltung 2022, vegetarische Verpflegung künftig zum Standard zu machen. 

Produkttransparenz

Transparenz über alle Produkte wird nach außen über die Geschäftsberichte, Website, Pressearbeit 
hergestellt. Für die Mitglieder sind alle Dokumente im Zusammenhang mit der jährlichen Mitglieder-
versammlung zugänglich.
Impulse von Kund*innen werden telefonisch, per Mail, in Veranstaltungen und über LinkedIn aufge-
nommen und bearbeitet.

Verifizierungsindikatoren

 › �Anzahl der Produkt- und Dienstleistungsinnovationen mit sozial-ökologischer Verbesserung,  
die durch die Mitwirkung von Kund*innen entstanden sind: 1

 › Anteil der Produkte mit ausgewiesenen Inhaltsstoffen: Trifft nicht zu

 › �Anteil der Produkte und Dienstleistungen mit veröffentlichten Preisbestandteilen:  
Wir verkaufen keine Produkte mit Preisen

Ziele

Sozial-ökologische Themen für Kund*innen und Mitunternehmen stärker in den Fokus rücken.

D4 Negativaspekt: kein Ausweis von Gefahrenstoffen

Die DGSv kann bestätigen, dass die Produkte keine Schadstoffe enthalten, die Kund*innen und 
Umwelt belasten und auch keine schädlichen Nebenwirkungen bei der zweckgemäßen Ver-
wendung der Produkte entstehen.
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Gesellschaftliches Umfeld

E 
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E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der 
Produkte und Dienstleistungen

Die Mitglieder der DGSv haben einen hohen professionellen Anspruch. Sie fühlen sich der Tradition 
der Aufklärung verpflichtet. Sie wollen nützliche, gewinnbringende, funktionale Reflexionsprozesse 
von Menschen und Organisationen unterstützen. Zugleich übernehmen sie eine gesellschaftliche 
Aufgabe, indem sie Demokratisierung, Diskursfreundlichkeit, Reflexivität, Emanzipation und Trans-
parenz fördern sowie für klare Rollen und Verantwortlichkeiten in der Arbeitswelt sorgen. Ihre Bera-
tung ist geprägt von einer sorgfältigen Auftragsklärung, Diagnostik und Prozessgestaltung hinsichtlich 
der Dimensionen Person, Rolle und Organisation. 

Die DGSv trägt durch all ihre Produkte und Dienstleistungen dazu bei, dass ihre Mitglieder in der Aus-
übung ihrer Profession in diesem Sinne unterstützt werden. Auf diese Weise erfüllen die Produkte 
und Dienstleistungen der DGSv und ihrer Mitglieder die Grundbedürfnisse (angelehnt an das Modell 
von Max-Neef) nach:

 › �Partizipation, insbesondere nach Mitwirkung und Mitbestimmung bei der Gestaltung menschen-
würdiger und guter Arbeitsbedingungen. 

 › �Identität, insbesondere nach Klärung von Fragen beruflicher Identität und Zugehörigkeit
 › �Freiheit, insbesondere in Bezug auf professionelle Selbstverwirklichung und ein sinnvolles Aus

tarieren von Freiheit/Individualität einerseits und Eingebundenheit, Kollegialität, Kooperation, 
Kollektivität, Solidarität in der Arbeitswelt andererseits 

 › �Verstehen, insbesondere in Bezug auf die Entwicklung von professionellen beraterischen Kennt-
nissen und Kompetenzen sowie in Bezug auf Wissen über die Arbeitswelt im Spannungsfeld zwi-
schen Qualität der Arbeit, Person, Rolle und Organisation (z. B. aus den Feldern Psychologie, Sozio-
logie, Arbeitswissenschaft, Betriebswirtschaft …)

 › �Schutz/Sicherheit, insbesondere in Bezug auf die Zugehörigkeit unserer Mitglieder zu einer 
Community mit ähnlichen Werten, ähnlichem professionellem Habitus und ähnlichen professio-
nellen Herausforderungen.

Bezüglich verschiedener Nachhaltigkeitsziele (SDG) können wir folgendes festhalten:

 › �SDG 4: Hochwertige Bildung 
Die DGSv sorgt für eine hochwertige Weiterbildung zum*zur Supervisorin, zum Coach. Die seit 
2021 geltenden Standards der DGSv sind die Grundlage für die Zertifizierung von Weiterbildungen 
und Anerkennung von Masterstudiengängen Supervision/Coaching. Die Standards der DGSv ste-
hen für Qualität, Verlässlichkeit und Innovation. Sie basieren auf der Überzeugung, dass gute Bera-
tung von der Qualifizierung der Berater*innen abhängt. Hochwertige Qualifizierung bedarf sowohl 
eines verlässlichen Rahmens als auch eines Spielraums für Innovation. Entsprechend stehen die 
Standards im Spannungsfeld zwischen der Festschreibung anspruchsvoller Qualitätskriterien ei-
nerseits und der dialogischen Weiterentwicklung des Qualitätsverständnisses andererseits.
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 › �SDG 5: Geschlechtergleichheit 
Die Ethische Leitlinien der DGSv erklären im § 6 
„Kontraktverhandlungen und Supervisions- oder 
Coachingprozesse sind diskriminierungskritisch 
zu gestalten. Geschlecht, Alter, soziale Herkunft, 
sexuelle Orientierung, Behinderung, Hautfarbe, 
kultureller und religiöser Hintergrund dürfen kei-
ne Benachteiligung zur Folge haben.“ DGSv_Ethi-
sche-Leitlinien_2023.pdf 
Dem entspricht die Mitgliederordnung der DGSv 
§ 3 „Die Mitglieder verpflichten sich zur Einhal-
tung der Satzung in der jeweils aktuellen Fassung. 
Dies umfasst auch die Verpflichtung, alle Regel-
werke nach § 5 Abs. 2 der Satzung zu beachten, 
insbesondere die „Ethischen Leitlinien“ und die 
Standards der DGSv.“ 
Zum Thema „Diversity“ bieten Mitglieder der 
DGSv Supervision und Coaching an.  
Seit 2020 fragen wir in unseren Mitgliederbefra-
gungen nicht mehr binär nach dem Geschlecht, 
sondern erfassen die Mitglieder ohne Personen-
stand und mit der Angabe „divers“ gesondert. 
Unsere Datenbank haben wir diesbezüglich um-
programmieren lassen. Entwicklungsthemen 
sind weitere geschlechtergerechte Statistiken, 
z. B. zu Honoraren. Es finden regelmäßig Veran-
staltungen zu diesem Thema statt, die auf große 
Nachfrage treffen.

 › �SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
Auf unserer Website steht als Leitmotiv für die supervisorische Arbeit unserer Mitglieder: „Unsere 
Mitglieder haben einen hohen professionellen Anspruch. Sie fühlen sich der Tradition der Aufklä-
rung verpflichtet. Sie wollen nützliche, gewinnbringende, funktionale Reflexionsprozesse von Men-
schen und Organisationen unterstützen. Zugleich übernehmen sie eine gesellschaftliche Aufgabe, 
indem sie Demokratisierung, Diskursfreundlichkeit, Reflexivität, Emanzipation und Transparenz 
fördern sowie für klare Rollen und Verantwortlichkeiten in der Arbeitswelt sorgen. Ihre Beratung ist 
geprägt von einer sorgfältigen Auftragsklärung, Diagnostik und Prozessgestaltung hinsichtlich der 
Dimensionen Person, Rolle und Organisation.“ (www.dgsv.de/beratung/supervision/) 
Supervision, Coaching und Organisationsberatung haben das Ziel, sowohl zur menschenwürdigen 
als auch wirtschaftlich erfolgreichen Gestaltung der Arbeitswelt beizutragen. Zentrale Aufgabe der 
DGSv ist es, sie dabei zu unterstützen. 

Die Mitglieder der DGSv beziehen eine aufklärerische  
Haltung durch gewinnbringende Reflexionsprozesse.
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Verifizierungsindikatoren

Anteil der Nutzenart in  % des Gesamtumsatzes:

1. 	Erfüllte Bedürfnisse
•  decken Grundbedürfnisse: > 90 %
•  Statussymbol/Luxus: 0 %

2. 	Dienen der Entwicklung
•  der Menschen: mittelbar 100 %
•  der Erde/Biosphäre: mittelbar 0 %
•  löst gesellschaftlich/ökologische Probleme lt. UN-Entwicklungszielen: 60 %

3. 	Nutzen der Produkte/Dienstleistungen
•  Mehrfachnutzen/einfacher Nutzen: 100 %
•  hemmender/Pseudo-Nutzen: 0 %
•  Negativnutzen: 0 %

E1 Negativaspekt: menschenunwürdige Produkte  
und Dienstleistungen

Die DGSv kann bestätigen, dass keine menschenunwürdigen Produkte oder Dienstleistungen 
produziert oder verkauft werden.
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E2 Beitrag zum Gemeinwesen

Die DGSv als Verein und Teil der Zivilgesellschaft ist von sich aus ein Beitrag zur Stärkung des Gemein-
wesens. Sie übernimmt die gesellschaftliche Aufgabe der Qualitätssicherung in einem ansonsten 
nicht geregelten Berufsfeld. Die DGSv misst daher auch ehrenamtlichem Engagement im eigenen 
Verband zur Erfüllung des Satzungsauftrags einen hohen Stellenwert bei.

Illegitime Steuervermeidung oder Korruption und negativer Lobbyismus werden verhindert durch:
 › �die Satzung der DGSv (§2, Satz 3: „Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der DGSv 

fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.“)
 › transparente Wirtschaftsplanung 
 › den Prüfungsausschuss als Kontrollorgan
 › die Geschäftsordnung für Aufsichtsrat und Vorstand 
 › Compliance Regelungen

Verifizierungsindikatoren

Erlöse:
2022 = �MG-Beiträge 1.307.557,25 € 

sonst. Einnahmen inkl. Zinsen, Umsatzerlöse, Skonti 16.210,96 €
2023 = �MG-Beiträge 1.314.876,25 € 

sonst. Einnahmen inkl. Zinsen, Umsatzerlöse, Skonti 22.714,06 €
2024 = �MG-Beiträge 1.319.203,25 € 

sonst. Einnahmen inkl. Zinsen, Umsatzerlöse, Skonti 28.311,87 €

Lohnabhängige Steuern und Sozialversicherungsbeiträge der AG:
2022 = �Lohnsteuer 72.483,75 € 

Sozialversicherungsbeiträge 104.203,76 €
2023 = �Lohnsteuer 68.005,92 € 

Sozialversicherungsbeiträge 110.794,78 €
2024 = �Lohnsteuer 73.427,17 € 

Sozialversicherungsbeiträge 121.928,15 €

Differenz aus Brutto- und Nettolohnsumme:
Lohnsteuer plus Sozialversicherungsbeiträge
2022 = 176.687,51 €
2023 = 178.800,70 €
2024 = 195.355,32 €
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Wertschöpfung, berechnet als Nettoerlöse abzüglich Aufwendungen:
Nettoerlöse 2022: 1.323.768,21 € abzgl. Aufwendungen für VL und AS 2022: 279.733,60 € = 
1.044.034,61 €
Nettoerlöse 2023: 1.337.590,31 € abzgl. Aufwendungen für VL und AS 2023: 280.722,49 € = 
1.056.867,82 €
Nettoerlöse 2024: 1.347.515,12 € abzgl. Aufwendungen für VL und AS 2023: 267.969,48 € = 
1.079.545,64 €

Netto-Abgabenquote in  %:
2022: 72.483,75 € + 104.203,76 € = 176.687,51 € / 1.044.034,61 € = 16,9 %
2023: 68.005,92 € + 110.794,78 € = 178.800,70 € / 1.056.867,82 € = 16,9 %
2024: 73.427,17 € + 121.928.15 € = 195.355,32 € /1.079.545,64 € = 18,1 %

E2 Negativaspekt: illegitime Steuervermeidung

Die DGSv kann bestätigen, keinerlei Praktiken der illegitimen Steuervermeidung zu betreiben.

E2 Negativaspekt: mangelnde Korruptionsprävention

Die DGSv kann bestätigen, dass sie selbst keine korruptionsfördernden Praktiken betreibt und 
dass auch die Berichterstattung zu möglichen Lobbying-Aktivitäten den Grundsätzen der 
Transparenz eines Vereins unterliegt.
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E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen

Zu den Kernanliegen der Gemeinwohlbilanz gehört, an dieser Stelle die Umweltauswirkungen der Ar-
beitsprozesse der Geschäftsstelle der DGSv zu dokumentieren. 
Umweltwirkungen in Bezug auf Emissionen, Lärm, Abfall in großem Umfang entfallen. Verbrauchs-
güter, Energie-, Wasser- und Stromverbrauch haben natürlich Umweltwirkungen. Wir beziehen 
Naturstrom. Die Heizenergie, läuft über das gesamte Gebäude. Unser Wasserverbrauch hält sich im 
Rahmen, da wir nichts produzieren, das Wasser in großem Maße benötigt.

Hinzu kommen Verbrauche der Homeoffice-Arbeitsplätze, die nicht erfasst werden.

Verifizierungsindikatoren

Die DGSv hat im Berichtszeitraum einzelne Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Auswirkungen 
ergriffen. Noch nicht begonnen, wurde damit, solche betriebsökologischen Auswirkungen systema-
tisch zu erfassen.

Ziele

Reduzierung der Bürofläche

Umweltkonten 2022 2023 2024

Emissionen Nicht relevant (Büroarbeit)

Lärm Nicht relevant (Büroarbeit)

Papierverbrauch
A3 500 Stück weiß

A4 12500 Stück
A4 12500 weiß + A4 5000, 

umwelt-freundlich
Nicht bekannt

Abfall andere Müllarten Nicht relevant (Büroarbeit)

Verbrauchsgüter
Toner, für einen Samsung Drucker, für einen HP-Drucker 1 x Kartuschenwechsel in 2 Jahren. 

Für die Spülmaschine werden ökologisch nachhaltige Tabs von genutzt. 
Toilettenpapier und Küchentücher bestehen aus recyceltem Material.

Wasser Verbrauch  unbekannt

Stromverbrauch
11.03.22–10.03.23:

7.243 kWh
11.03.23–31.12.23:

5.545 kWh
01.01.24–31.12.24: 

3.678 kWh

Heizung (Fernwärme)  
Ermittelter Verbrauch / 
Witterungsbereinigter  
Verbrauch

19.052 / 26.292 kWh 19.937 / 27.912 kWh 27.852 / 38.436 kWh
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E3 Negativaspekt: Verstöße gegen Umweltauflagen sowie  
unangemessene Umweltbelastungen

Die DGSv kann bestätigen, dass sie nicht gegen Umweltauflagen verstößt.
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E4 Transparenz und gesellschaftliche 
Mitentscheidung

Als Berufs- und Fachverband möchte die DGSv 
den Kontakt und die Interaktion mit allen Berüh-
rungsgruppen der Öffentlichkeit. Die DGSv bildet 
eine große professionelle Community und bietet 
Raum zum Austausch und Netzwerken. Wichtige 
Zielgruppen für die Öffentlichkeitsarbeit des 
Verbands sind Auftraggeber*innen, Klient*innen 
von Supervision, Weiterbildungsinstitute und 
Hochschulen, die Fachöffentlichkeit, das „Coa-
ching-Ökosystem“, Journalist*innen, an Weiter-
bildung/Mitgliedschaft Interessierte und gene-
rell die interessierte Öffentlichkeit.
Wir kommunizieren über unsere Website, Linked
In, unsere Newsletter, über den Messengerdienst 
Signal, unser Mitgliedermagazin Journal Super-
vision, und weitere Publikationen wie Info-Flyer, 
Broschüren und Fachinformationen. 
Bekommt die Geschäftsstelle Anfragen über die 
info@dgsv.de E-Mail-Adresse werden diese 
Nachrichten nach Thema an die zuständigen 
Mitarbeiter*innen im Team Service, an die 
Referent*innen, den Vorstand oder fachlich en-
gagierte Ehrenamtliche verteilt. Durchschnitt-
lich können Anfragende innerhalb von einer Wo-
che mit einer Beantwortung rechnen, teilweise 
auch deutlich schneller (z. B. über Social Media).

Im jährlich erscheinenden Geschäftsbericht be-
richten wir offen über Daten, Zahlen und Fakten 
der Mitgliedschaft und der Finanzen. Wir be-
schreiben detailliert, was in unseren Kernprozes-
sen Wissenstransfer, Zertifizierung/Anerkennung 

von Weiterbildungen/Studiengängen, die Arbeit der Ehrenamtlichen sowie der Mitgliedervermark-
tung passiert ist.  (www.dgsv.de/medien/publikationen/ in der Rubrik „Geschäftsberichte“)
Die DGSv will Aufklärerin sein, wenn es um Themen rund um Coaching, Supervision und Organisations-
beratung geht. Sie stellt Wissen zu diesen Themen zur Verfügung und regt zum Austausch an, z. B. 
über frei zugängliche und kostenlose Veranstaltungen (vor Ort und online).
Über ihre Mitgliedschaft in Dachverbänden ist die DGSv im Kontakt mit vielen gesellschaftlichen 
Bereichen und meinungsbildenden Prozessen, z. B. der Association of National Organisations for 
Supervision and Coaching in Europe (ANSE) https://anse.eu/about-anse, der Arbeitsgemeinschaft 

Publikationen der DGSv
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für Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) oder dem Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge. 
www.dgsv.de/der-verband/ehrenaemter/delegierte-in-dachverbaenden

Die Mitglieder der DGSv sind als Berater*innen in so gut wie allen Branchen im Einsatz. Sie haben oft 
ausgeprägtes Wissen über Arbeitsbedingungen, Strukturen und Prozesse in den unterschiedlichsten 
Organisationen und Feldern. Um dieses Wissen sowohl für den Verband als auch für eine Interessen-
vertretung und die Öffentlichkeitsarbeit nutzbar zumachen, wurde 2022 das Ehrenamt der Repräsen
tant*innen der DGSv geschaffen. Rund 20 Repräsentant*innen sind in verschiedenen Feldern und 
Branchen, insbesondere im Gesundhitswesen und in der Kinder- und Jugendhilfe, unterwegs als 
Ansprechpartner*innen für das Thema Supervision und Coaching. 
www.dgsv.de/der-verband/ehrenaemter/repraesentantinnen
Sie vernetzen sich einerseits, um die Interessen des Verbands zu vertreten, sind aber andererseits 
auch offen für Diskussion, Impulse und Austausch mit Kund*innen, Verbänden, Politik, Initiativen und 
Einrichtungen.
Lokale und thematische Netzwerke der DGSv sind darüber einfach zu kontaktieren. Sie sind mit einer 
Karte und Kontaktdaten auf der Website verzeichnet. 
www.dgsv.de/der-verband/regionale-netzwerke
www.dgsv.de/der-verband/thematische-netzwerke

Verifizierungsindikatoren

Nach erfolgtem Audit wird der Gemeinwohlbericht veröffentlicht. 

Ziele

Weitere Möglichkeiten der Veröffentlichung unserer Verbandsaktivitäten in Hinblick auf unsere Ziel-
gruppen finden.

E4 Negativaspekt: Förderung von Intransparenz und bewusste 
Fehlinformation 

Die DGSv kann bestätigen, dass sie keine falschen Informationen über den Verband oder 
gesellschaftliche Phänomene verbreitet.
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Ausblick

Kurzfristige Ziele

 › �Wir befragen unsere Dienstleister*innen, wie sie die Menschenwürde sichern. Bei unseren selbst-
ständig tätigen Dienstleister*innen, wird erfragt, wie es mit ihrer Erholungskompetenz aussieht, ob 
sie gut mit den Honoraren leben können, die wir ihnen zahlen. 

 › �In den Jahresgesprächen mit den Dienstleister*innen werden die Themen des Umgangs mit den 
Anspruchsgruppen und um die Nachfrage nach einem Label, welches Solidarität und Gerechtigkeit 
berücksichtigt, aufgegriffen. Ein Fragebogen für die Informationserhebung bei den 
Dienstleister*innen wird entworfen.

 › �Erarbeitung und Einsatz von ökologischen Kriterien bei der Auswahl der Produkte und 
Dienstleister*innen, insbesondere bei Veranstaltungen. Recherchen zu einem klimaneutralen 
Druck des Journals Supervision.

 › �Der Verteiler für den Geschäftsbericht kann erweitert und die Verteilung proaktiv ungesetzt werden. 
 › Investitionen in die Büroausstattung nach sozial-ökologischen Kriterien. 
 › �Instrumente für Selbst- und Fremdevaluationsprozesse des Vorstands und der Mitarbeiter*innen 

werden geschaffen und eingesetzt.

Langfristige Ziele

 › Rahmenverträge mit weiteren Dienstleister*innen prüfen
 › �Vernetzung der Anbieter von Qualifizierungen, um Erfahrungen mit der Beantragung von Förder-

mitteln für Teilnehmer*innen von Qualifizierungen austauschen zu können
 › �Einheit von Konsistenz, Effizienz und Suffizienz als Prinzip der Verbandsstrategie verankern und 

kommunizieren
 › sozial-ökologische Themen für Kund*innen und Mitunternehmen stärker in den Fokus rücken
 › �Reduzierung der Bürofläche, d.h. nach Auslaufen des Mietvertrages 2028 Anmietung kleinerer 

Räume
 › �weitere Möglichkeiten der Veröffentlichung unserer Verbandsaktivitäten in Hinblick auf unsere 

Zielgruppen finden.
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Beschreibung des Prozesses der Erstellung 
der Gemeinwohl-Bilanz

An dieser Dokumentation wirkten mit: Gabriele Born, Nina Brutzer de Palma, Paul Büren,  
Sandra Buttler, Robert Erlinghagen, Christian Metternich, Dr. Annette Mulkau, Birgit Weltermann, 
Manuela Wittig (Vorstand und Team der Geschäftsstelle der DGSv).

Aufsichtsrat und Mitglieder wurden über den Prozess der Erstellung bei verschiedenen Anlässen 
informiert (in Aufsichtsratssitzungen und auf der Mitgliederversammlung 2024). In anderen Gre-
mien und Veranstaltungen wurde ebenfalls darüber informiert.

300 Personenstunden wurden aufgewendet.

Die interne Kommunikation des Berichts erfolgt regelmäßig über:
 › den Bericht des Vorstands auf der Mitgliederversammlung,
 › Artikel im Journal Supervision,
 › die Aufsichtsrats-Sitzungen,
 › die DGSv Website,
 › den Mitgliederbrief.

Dr. Annette Mulkau, 
Vorstandsvorsitzende

Robert Erlinghagen, 
Vorstand

Datum: 05. November 2025
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